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Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 9. Mai. Das Armeeverordnungsblatt 
enthält eine Cabinetsordre bezüglich der Armee- 
trauer für den verſtorbenen Generaloberſt 
v. Pape, in der noch beſonders die großen Ver- 
bienſte des Verſtorbenen gewürdigt werden. 

Paris, 9. Mai. Die Bedienſteten der Omnibus- 
Geſellſchaft wollen wieder in den Strein ein- 
treten, weil die Geſellſchaft zweihundert der bei 
dem letzten Strein compromittirteſten Beamten 
entlaſſen hat und hundertundfünzig andere durch 
Lohnherabſetzungen ſtrafte. 

Kolon, 9. Mai. Tauſend Arbeiter für den 
Panamahanal find angeſtellt worden. 

Kobe, 9. Mai. Die Cholera ift an Bord der 
japaniſchen Transportſchiffe in der Bucht von 
Ta-lien- Kwan (Port Arthur) ausgebrochen. 

Shanghai, 9. Mai. Die Friedensratiſicationen 
kind geſtern in Tſchifu ausgetauſcht worden. 

Managua, 9. Mai. 15 000 Pfund Sterling von 
der Entſchädigungsſumme Nicaraguas für Eng- 
land find freiwillig meiſt von größeren Yandels- 
firmen geſchenkt worden. Die Gefammtjumme 
wird in wenigen Tagen in London bereit liegen. 

Buenos-Anres, 9. Mai. Der Congreß iſt 
geſtern eröffnet worden. die Botſchaft des 
Präſidenten verſpricht, daß die Regierung die 
Einlöjung des Papiergeldes ermöglichen werde, 
ferner die baldige Erledigung der Frage der 
Eiſenbahngarantien. 

Chicago, 9. Mai. Tauſend Ausftändige griffen 


zertrümmerten die Maſchinen mit Brecheiſen und 


Steinen. Als die Polizei einſchritt, nam es zu 


blutigen Kämpfen, bei denen 10 Poliziſten und 
gegen 30 Ausſtändige nicht unerheblich verwundet 
wurden. Schließlich blieb die Polizei Sieger, trieb 
die Streikenden zurück und nahm 28 in Kaft. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Mai. 
Der Anfang vom Ende. 

die in dem telegraphiſchen Bericht an der 
Spitze unſerer heutigen Morgen-Ausgabe ausge- 
ſprochene Kuffaſſung, daß die Umſturzvorlage 
fallen werde, wird nunmehr faſt auf der ganzen 
Linie getheilt. So wird uns über die An- 
ſchauungen der hauptſtädtiſchen Preßorgane heute 
gemeldet: 

Berlin, 8. Mai. (Telegramm.) In der Preſſe 
hält man faſt einmüthig das Scheitern der Um- 
ſturzvorlage für zweifellos. Die „Berliner Neueſten 
Nachrichten“ meinen, daß die Verbeſſerungs- 
anträge der Conſervativen ſich lediglich als eine 
zu Ehren der Regierung veranſtaltete Rüchzugs- 
kanonade herausſtellen. In einigen parlamenta- 
riſchen Kreiſen erwartet man beſtimmt, daß die 
Regierung nach Ablehnung des $ 111 die Vorlage 
zurückzieht, zumal der Reichskanzler Fürſt Hohen- 
lohe an das Zuſtandekommen des Geſetzes nicht 
mehr glaubt. 

Ueber die geſtrige Sitzung des Reichstages 
ſelbſt tragen wir zur Ergänzung der bisherigen 
Mittheilungen noch folgende Ausführungen unſeres 
Berliner -Correſpondenten nach: 


Schon die „allgemeinen Bemerkungen“, mit 
denen der Reichskanzler die Discuſſion über den 


—ñ8 ͤ nn me mn Amen | 


Theater-Vorſtellung des Vereins 
Srauenmohl. 


Die Theater-Vorſtellung des Vereins Jrauen- 
wohl am Schluß der Gaifon gehört jetzt zu den 
eſtſtehenden DBeranftaltungen des gemeinnützigen 
Bereins, und ſo hatte der geftrige 8. Mai trotz 
des herrlichen Sommerabendes und etwas tropiſch 
angehauchter Temperatur im geſchloſſenen Raum 
— wieder ein großes Publikum im Stadttheater 
verſammelt, das dankbar und beiſallsluſtig die 
gebotenen Aunftleiftungen hinnahm. 

Die Weber'ſche „Oberon“ Duvertüre, dirigirt von 
gerrn Georg Schumann, der feine Kraft wieder 
liebenswürdig dem Verein zur Verfügung geſtellt 
hatte, ausgeführt von der Kapelle des Grenadier- 
Regiments König Friedrich I., eröffnete die Bor- 
ſtellung, deren Schwerpunkt in dieſem Jahre auf 
muſikaliſchen Leiſtungen beruhte. So hob ſich 
der Vorhang zum erſten Male über der Schwarz- 
wälder „Spinnſtube“, Singſpiel in einem Act. 
die dürftige Handlung des Stückchens wurde 
durch die anſprechenden, friſch und belebt 
vorgetragenen Lieder von jugendlichen, gut- 

eſchulten Stimmen belebt und fand 
reundlichen Beifall. Hierauf folgte die 
iece de resistance des Abends „Die 
pernprobe“ von Lortzing, aufgeführt von ge⸗ 


Danziger 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


hme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Erpedition, Ketterhagergaſſe 4. 
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I Reichstage niemand iſt, den 
eprlich wil; dieſes Mai ift 


nahme der ſüddeutſchen Volkspartei, geipr 


111 einleitete, überraſchten durch die elegiſche 

ärbung und durch den Mangel an Zuverſicht, 
aber das Commentar zu dieſer ſeltſamen An- 
ſprache kam erſt ſpäter. Seit vorgeſtern liefen 
Gerüchte um von Compromißverhandlungen 
iwiſchen den Conſervativen und dem Centrum, 
aber da die Betheiligten ſich in Schweigen hüllten, 


herrſchte über das Ergebniß vollſtändige Dunkel⸗ 
heit. Man wußte wohl, daß das Centrum geſtern 
(Dienstag) noch einmal berathen hatte, aber was 
beſchloſſen worden, war noch ein Geheimniß. 
Schon war man überraſcht, daß nach Barth nicht 
Herr v. Levetzow, ſondern Zrhr. v. Manteuffel 
das Wort nahm, aber was er De war noch 
ungleich überraſchender. „Entweder der $ 111, 
wie wir ihn wollen, oder überhaupt kein Geſetz.“ 
Das ift in kurzen Worten der Inhalt der Man- 
teuffel'ſchen Rede und die weiteren Bemerkungen 
über die Börſenreform u. ſ. w. bewieſen, 
daß es den Herren Ernſt iſt. Auer ging 
dem Centrum hart zu Leibe. Er verſuchte 


indem er die Erklärung deſſelben im Sinne der 
amt der Vorlage interpretirte und — 
Irhr. v. Manteuffel gab durch wiederholtes Kopf- 
nicken zu verſtehen, daß Auer auf der richtigen 
Fährte ſei. Inzwiſchen war in parlamentariſchen 


Kreiſen das Scheitern der Compromiſverhand⸗ | " 
lungen und der Beſchluß des Centrums benannt 


geworden, an den Commiſſionsbeſchlüſſen feſtzu⸗ 
halten. Auch Hr. v. Kardorff, der namens der 
Freiconſervativen die bekannte Erklärung abg 
fie würden nur für den Militärparagrap 
ſtimmen und nach Enneccerus, der den Ant 
Levetzow zu § 111 als das kleinere Uebel a 
unter nicht zutreffenden Dorausſetzungen erklärt 
erſchien als Sprecher des Centrums der Abg 
Reindl auf der Tribüne, um kurz und bünd 
zu erklären, das Centrum wolle nichts als di 
Commiſſionsbeſchlüſſe und dieſe genügten ih 
eigentlich auch noch nicht! Mit anderen Wort 
Das Centrum wird ſich über die Ablehnung bei 
Beſchlüſſe keine grauen Kaare wachſen laſſen. 


Man hat den Eindruck, daß in dem gan 


umſturzvo 


feine Zelle wegſchwimmen, ehr vergnügt. 
Leider kam es heute noch nicht zur Abftii 
obgleich die Vertreter aller Parteien, mit 


haben. Bei der Donnerstag bevorſtehenden 
fiimmung wird der $ 111 in jeder Geſtalt v 
der Bildfläche verſchwinden; über die Commiſſions⸗ 


faſſung ſoll eine namentliche Abſtimmung ftatt- 


finden. Und wie dem $ 111 wird es mit dem 


dem Reſt der Vorlage gehen; vielleicht den ſog. 
Militärparagraphen ausgenommen. das wäre 
wenigſtens ſo viel, daß — nach der Meinung der 
Regierung und der Rechten — die Armee gegen 
die Agitation der Gocialdemohraten geſchützt und 
— der Regierung eine völlige Niederlage erſpart 
würde. Für den $ 112 der Commiſſionsbeſchlüſſe 
ftimmt das Centrum fo wie jo, ferner die Con- 
ſervativen, die Freiconſervativen, die National- 
liberalen und — last not least — die Antifemi- 
ten. Wenn Fürſt Hohenlohe nichts weiter wünſcht, 
als ein Geſetz, welches der Regierung die Mittel 
an die Hand giebt, „revolutionären Beſtrebungen 
mehr als — 5 mit der nöthigen Kraft entgegen- 
zutreten“ — ſo reicht ein Geſetz, welches nur den 
§ 112 und die neue Faffung des $ 42 des Militär- 
ſtrafgeſetzbuches umfaßt, wenigſtens auf dieſem 
beſchränkten Gebiete aus. 6 

Daß im übrigen die Regierung ſelbſt den Kampf 
aufgegeben hat, beweiſt, daß abgejehen von der 
Erklärung des Reichskanzlers und der Zwiſchen⸗ 
bemerkung des Kriegsminiſters, weder Herr 
Nieberding, noch Herr v. Köller, noch Herr Schön⸗ 
ſtedt in die Debatte eingriffen. Gleichwohl rechnet 
man darauf, daß die zweite Leſung auch noch den 
größten Theil der nächſten Woche in Anſpruch 
nehmen wird. Es wäre ja ſo viel kürzer, nur 
über diejenigen Beſtimmungen abzuſtimmen, aber 
jede Partei hat ein Intereſſe daran, ihre Ab- 
ſtimmung zu begründen, und ſo wird man ſich 
in Geduld faſſen müſſen. 


JJC ( ( 
ſchätzten, theilweiſe durch frühere Leiſtungen vor- 
theilhaft bekannten Dilettanten, unter Mitwirkung 
der Herren Alex. Wellig und Ernſt Arndt. Die 
bekannte Verkleidungs-Komödie, in welcher der 
Liebhaber der ihm beſtimmten Braut entflieht, 
um ihr gerade in die Arme zu laufen und ſich 
hoffnungslos in ſie zu verlieben, ſpielt ſich 
hier im graciöſen Koſtüm der Roccocozeit in 
einer äußerſt mufikliebenden Grafenfamilie 
ab. Herr und Diener find gleichmäßig muſikaliſch, 
das geſammte perſonal iſt mit der Probe zur 
Aufführung einer Oper beſchäftigt, wozu die 
Kammerjungfer der liebreizenden Comteß den 
Dirigentenſtab ſchwingt (und nebenbei natürlich 
intriguirt). Ebenſo jelbftverftändlih fällt der 
Vorhang über zwei glückliche Paare. Es wurde 
hübſch und flott geſungen und geſpielt, die 
klangvollen, einſchmeichelnden Melodien ver- 
fehlten ihre Wirkung nicht und das Haus war 
in der beſten Stimmung, ſich auf das deſſert 
des Theaterabends, den Schwank „Bädeker“ von 
G. Belly vorzubereiten. Die Erwartungen wurden 
nicht getäuſcht, das drollige Stückchen mit der 
komiſchen Pointe war von zündender Wirkung 
und wurde von sämmtlichen Mitwirkenden trefi- 
lich geſpielt. Herrn Arndt gebührt für feinen 
aus Verzweiflung 3immergnmnaftik treibenden 
. Sure die Palme. Das eingelegte Couplet 

1 einigen Anzüglich- 


Arauen wohlwollenden“ 


n 
durch die Poſt bezogen 


vom 22. Januar d. J. nachzuleſen. Was in dieſer 
Rede über die völlige Kaltloſigkeit der damaligen 


der das päpftliche 
Gebiet für zuläſſig erklärt wird, hat die ver- 


von Luiſe 


Keine Kanzlerkriſis. 
Ein Provinzialblatt hatte vorgeſtern die Mit- 
theilung gebracht, „daß thatſächlich eine Hohenlohe - 
kriſis beftanden hat, daß es aber unrichtig iſt, 


dieſelbe mit der Umſturzvorlage in Verbindung 


zu bringen; der Grund der Kriſis ſoll vielmehr 
in der ſapaniſchen Frage zu ſuchen geweſen fein.” 


Dagegen wendet ſich nun die minifterielle „Berl. 
Correſp.“ mit folgendem entſchiedenen Dementi: 
„dem Verbreiter dieſer Nachricht kann nur 


empfohlen werden, die Rede des Herrn Reichs. 
kanzlers in der Sitzung des Abgeordnetenhauſes 


Arifengerüchte geſagt worden iſt, trifft auch im 


vorliegenden Falle zu.“ 


Ehrenjold für die Combattanten von 1870/71. 
In der Petitions-Commiſſion des Reichstages 


5 die zur Berathung ſtehenden Petitionen 
auch Arn. v. Manteuffel auf den Zahn zu fühlen, ee 


end bie 1 eines Ehrenſoldes für 


mbattanten von 


und Erhöhung der Derſtümmelungszulagen von 
Seiten der Regierung für undurchführbar er- 
lärt und ſämmtlich, d 0 
welche eine Entſchädigung für Civilverſorgungs- 
berechtigte, die von ihrem Berechtigungsſchein 
inen Gebrauch gemacht, befürworten, der Re- 
rung ſeitens der Commiſſion als Material für 
e eventuelle Novelle zum Militärpenſionsgeſetz 


Die Communalbeſteuerung des Weines. 
Die Reichstags-Commiſſion für die Novelle be- 
treffend die Communalbeſteuerung des Weines 


en Seſſion zur Derabſchiedung gelangen wird. 
Es wurde beſchloſſen, keinesfalls vor Abſchluß 
der zweiten Leſung der Umſturzvorlage die nächſte 
itzung abzuhalten. En DEN 


der Frage, betrefis der 


gung erleiden werde. 
Den entgegengeſetzten Standpunkt vertreten 
natürlich die Liberalen. Es wird uns darüber 


auf dem Drahtwege gemeldet: 
Wien, 8. Mai. (Telegramm.) Gegen die Inter- 
pellation anläßlich der Note des Grafen Kalnokn 


betreffend den päpſtlichen Nuntius Agliardi, in 
Eingreifen auf kirchlichem 


einigte Linke nach langer debatte eine Reſolution 


angenommen, wonach die Interpellation als Ge- 
fährdung der Coalition entſchieden verurteilt 


wird. 


Die Coalition der öſterreichiſchen Regierungs- 


Ben fheint damit vor einer neuen gefähr- 
ichen Klippe zu ſtehen. 


Eine Wendung in Serbien in Sicht. 


Belgrader Berichte der Wiener „Neuen Freien 
Preſſe“ ſtellen eine neue politiſche Wendung in 
Serbien als zwar nicht ſicher, aber immerhin 
wahrſcheinlich in Ausſicht. Die wichtigſte Urſache 
läge im Verlauf der letzten Skupſchtina-Seſſion, 
insbeſondere in der Ablehnung der Anleihe durch 
die Zortſchrittspartei, wodurch die Stellung des 
gegenwärtigen Miniſteriums trotz des ſpäteren 
Dertrauensvotums der Skupſchtina erſchüttert 
und zwiſchen König Alexander und der Fort- 


keiten wurde mit jubelndem Beifall aufgenommen. 
— So war der Abend ein recht genußreicher und 
die große Mühe, deren ſich alle die Mitwirkenden 
unterzogen haben, hat durch den Erfolg ihren 
beiten Lohn gefunden. Vivat sequens! 

f a 


Literatur. 


I Ein eingehender Auſſatz von Helene Lange 
über die Verla umdung deutſcher Frauenvereine 
in München eröffnet das Maiheft der „Frau“ 
(Monatsſchrift für das geſammte Familienleben 
unſerer Zeit. Berlin, W. Moeſer'ſche Hofbuch- 
handlung), welcher von neuem zeigt, wie ſehr die 
Zeitſchriſt allen Intereſſen moderner Frauen 
Rechnung trägt. Ein geiſtreicher Aufſatz von Hans 
Schliepmann: „Ein grämlicher Streißug durch 
unſere tägliche Umgebung“ beſchäftigt ſich mit den 
äſthetiſchen Gedankenlofigkeiten, deren wir uns 
täglich ſchuldig machen. Gertrud Duhrenfurth be- 
richtet über die ſociale Thätikkeit engliſcher Frauen, 


die für Deutſchland vorbildlich ift in dem Artikel; 


„Socialpolitiihe Erhebungen engliſcher Frauen”. 
r. Paul Schüler giebt in einem Artikel; „Der 

letzte Wille“ praktiſche Nathſchläge zur recht- 
giltigen Abfaſſung eines Teſtamenis. Auf gleicher 
ge fteht der erzählende Theil; er bringt die 
ortſetzung des ſpannenden modernen Romans 

iſe Weſtkirch: „Ein moderner Märtyrer“ 


Abend-Ausgabe. 


kitung 


Gailage iber 10000, 


N 66/1870, ebenſo eines 
ſolchen für die Inhaber des eiſernen Kreuzes, 
ferner betreffend die Aufbeſſerung der Penfionen 


einſchließlich derjenigen, 


begann am Mitwoch ihre Berathungen. Parla- 
mentariſche Kreiſe nehmen nach dem Verlauf der- 
ben an, daß der Entwurf kaum in der laufen- 


6 Schweſtern⸗Ausbildungsſtätten. 


bei ſämmtlichen 


ſchrittspartei eine Entfremdung herbeigeführt 
worden ſei. um die dringenden finanziellen Be- 
dürfniſſe des Landes ſicher zu ſtellen, dürfte der 
König eine Schwenkung zu den Radicalen vor- 
ausge in welchem Falle die Skupſchtina wieder 
aufgelöſt und Neuwahlen ausgeſchrieben werden 
müßten, Jedenfalls werde die bevorſtehende An- 
kunft der Königin Natalie in Belgrad von großer 
Bedeutung für die nächſte politiſche Zukunft 
Serbiens ſein. Zum Empfang derſelben iſt das 
geſammte Miniſterium aus Niſch in Belgrad ein- 
getroffen. 

Der König conferirte geſtern im Laufe des 
Tages mit verſchiedenen Parteimännern über die 
Zinamfrage und die Beſetzung des Finanz- 


Portefeuilles. 
Deutſchland. 


Potsdam, 8. Mai. Der Kaiſer beſichtigte heute 
Dormittag 9 Uhr auf dem Bornftedter Felde das 
Lehr-Infanteriebataillon, die Unterofftzierſchule 
und das Garde - Jägerbataillon. Nach einem 
Gefechtsexerciren, an welchem auch das 1. Garde- 
Ulanen-Regiment und zwei Batterien des 2. Garde- 
Zeldartillerie-Regiments, welche vorher alarmirt 
worden waren, Theil nahmen und dem ſich der 
Parademarſch anſchloß, ſetzte der Kaiſer ſich an 
die Spitze des Lehr - Infanterie - Bataillons und 
führte daſſelbe in die Stadt zurück. 

Berlin, 8. Mai. Unter dem Bor 
Kaiſerin fand am Mittwoch die dee 
ſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins 
ſtatt. Die Kaiſerin ließ ſich die neu ernannten 
Dorſtandsmitglieder der Vereine und ſonſtige um 
die Thätigkeit des rothen Kreuzes verdiente Ferr⸗ 
ſchaften vorſtellen. die Verſammlung jelbft er- 
öffnete Staatsminiſter v. Hofmann mit Dankes- 
worten für das zahlreiche Erſcheinen. Regierungs- 
Präſident Graf Hue de Grais trat für die Ueber- 
ſchwemmten im unteren Elbegebiet ein; Dr. Ovius- 
Caſſel ſprach über den 1894 zu Caſſel begründeten 
Der band deutſcher Krankenpflegerinnen- und 
Hauptgegenſtand 
r Derhandlungen bildete die Beſprechung der 
aßregeln beim Kusbruch der Cholera und zum 

chutze gegen dieſe. Zum Schluß berichtete Cand- 
rath Meyer über das neu entſtandene Kranken- 
haus in Eberswalde, welches den Namen „Auguſte 
Bictoria-Halle” führen und am 1. Oktober er- 
m. 1 5 

erlin, 8. Mai. Die „Poſt“ erfährt, daß de 
Bundesrathe ein Entwurf zum 3 für 
die Verwaltung des Nord-oſtſee-Kanals zuge- 
gangen ſei. Der Entwurf fordert erſtmalig die 
Gehälter für die Beamten, denen die Verwaltung 
des Kanals anvertraut werden wird. 

Graf Caprivi] gedenkt der „Doſſ. 31g.“ zu- 
folge Mitte dieſes Monats in Ghyren (Ar. Croſſen) 
einzutreffen, um für längere Zeit dort ſeinen 
Wohnſitz zu nehmen. 

“ [Der Minifter für Landwirthſchaft], Irhr. 
8 1 einer Commiſſion 

7 . . 5, d Di 
der . er beſichtigen. ü 

7 geordnetenhaus und Nord-Oſtſee-Kanal. 
Dem Abgeordnetenhaus ift heute 110 Acc 
Einladung zur Theilnahme an der Feier der Ein- 
weihung des Nord-Oſtſee-Kanals zugegangen. Es 
find dem Haufe im ganzen 50 Karten zur Ber- 
fügung geſtellt worden. Davon erhält der Vor- 
ſtand für ſeine Mitglieder zunächſt 13 Karten. 
vie übrigen 37 werden auf die Fractionen nach 
dem Berhältniß ihrer Stärke vertheilt, wobei 
jedoch die Abgeordneten, die gleichzeitig Reichs 
tagsmitglieder ſind, von der Mitgliederzahl der 
Fractionen geſtrichen werden, weil dieſe als Mit- 
glieder des Reichstags, der der Feier in corpore 
beiwohnen wird, ſchon eine Einladung erhalten. 

* [Berufung in's Herrenhaus.] der von der 
Stadt Frankfurt a. D. präſentirte Oberbürger- 
meiſter Dr. Adolph daſelbſt iſt als Mitglied des 
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden. 

* [Gegen die Handelsverträge.] Wie bereits 
gemeldet, hat die Commiſſion des Reichstags mit 
9 gegen 5 Stimmen eine Reſolution v. Saliſch 
angenommen, welche die Kündigung des argen- 


und eine stimmungsvolle Erzählung von Ant. 
Andrea: „Wer den Herrn Baron beweinte.“ 


Vermiſchtes. 


Kampf vor der Kirche. 

Peſt, 9. Mai. (Telegramm.) Nach dem „Peſter 
elond“ brach in Sczicszo bei Miscoljn am Sonn- 
abend unter den Gläubigen in der reformirien 
Kirche Streit aus, der außerhalb der Kirche in 
eine Schlägerei ausartete. Zwei Gendarmen, die 
von der Waſſe Gebrauch machen wollten, mußten 
in die Kaſerne flüchten. die Menge verſuchte 
nun die Kaſerne zu ſtürmen, mußte aber vor dem 
Feuer der Gendarmen zurückweichen. Die Rüdels- 
führer wurden ſchließlich, als die Gendarmen 
Unterſtützung erhalten hatten, verhaftet und die 
Menge zerſtreut. 


Für Caviarfreunde. 
Roftow a. Don, 8. Mai. In Folge des aufer- 
ordentlich reichen Fiihfangs find die Preiſe für 
Fijhe und Caviar bedeutend geſunken. (W. T.) 


= n in Rußland. ER 
tau, 8. Mai, Hier wird das erſte ruf 
MRäbcien, Bomnafiun onssanbee (w. T.) 


— 


Uniſchen Handels vertrages verlangt und zu- 
gleich die Kuͤndigung anderer Meiftbegünftigungs- 
verträge mit ſolchen Ländern, zu denen unſere 
Beziehungen in gleicher Weiſe ungünstig ſich ge- 
ſtalten. Abg. Müller-Fulda (Centr.) hatte eine 
die Kündigung der Verträge mit Rückſicht auf 
die Schädigung der Induſtrie ablehnende Re- 
folution beantragt; während aber Kerr Müller 
kurze Zeit abweſend war, um der gleichzeitig 
tagenden Branntweinſteuercommiſſion beiju- 
wohnen, kam es zur Abſtimmung und die Mit- 
glieder des Centrums ſtimmten ohne weiteres für 
deu Antrag Galiſch. 5 

Glücklicher Weiſe wird die Regierung einem 
derartigen Antrage nicht nachgeben. 

L. [Die Verhandlungen der Reichstags. 
commiſſion über die Branntweinſteuernovelle! 
bewegen ſich in ſo raſchem Tempo, daß eine 
baldige Erledigung der Vorlage nicht ausge- 
ihloffen iſt. In der Dienstags-Sitzung begann 
die Berathung über die Einführung der Brenn- 


fteuer. Abg. Dr. Paaſche befürwortete einen An- 
frag, welcher die drei Gteuerftufen für die ver- 
ſchiedenen Betriebe auf eine einzige befchränkt 


und den Mapximalſteuerſaß von 6 auf 4 Mh. 
herabsetzt. Für dieſen Antrag ſprach auch Abg. 
Pachnicke im Sinne einer Milderung der Steuer. 
Die Derhandlung wird morgen fortgeſeizt. In 
der Commiſſion find auch ſchon Wünſche laut ge- 
worden, die Ausfuhrprämien nicht um 6, ſondern 
um 10 bis 15 Mk. zu erhöhen. Schahſecretär 
Oraf Poſadowsky erklärte wiederholt, die Re- 
lierung werde den Branntweinverbrauch im In- 
ande durch möglichſte Erleichterung der Controle 
für denaturirten Spiritns zu heben bemüht ſein. 


[Württemberg gegen den Antrag Kanitz.] 
Im württembergiſchen Landtage hat ſich der 
Miniſter des Innern v. Piſchek in unzweideutigſter 
Weiſe gegen den Antrag ausgeſprochen. Derſelbe 
erklärte, die württembergiſche Regierung werde 
dem Antrage Kanitz nicht zuſtimmen können. 
auch wenn die Nothlage der Landwirthſchaft 
dauernd ſein ſollte, wären ſchwerwiegende Gründe 
dagegen. Mit der Annahme des Antrages würde 
man mitten im ſocialiſtiſchen Staate ſtehen. Der 
Antrag ſei auch mit der lonalen Durchführung 
der Kandelsverträge unvereinbar und habe 
ſchwere praktiſche Bedenken. 

* [Die Reſolution gegen die Concurren der 
Aüftenfahrzeuge von Dänemark, Schweden, 
Norwegen ic. ] iſt, wie wir richtig gemeldet 
haben, in der That, ohne daß die Mehrzahl der 
wenigen im Reichstage anweſenden Mitglieder 
es merkten, ohne Discuſſton angenommen; aber 
die Reichsregierung wird derſelben keine Folge 
geben. Die Reichsregierung kennt auch die Um- 
ſtände, unter denen ſie angenommen iſt. 

* (Der weſtfäliſche Bauernverein] hat an 
Stelle des verſtorbenen Irhrn. v. Schorlemer⸗ 
Alft den Irhrn. v. Landsberg-Velen zum Vor- 
ſitzenden gewählt. 

* [Die Fürſorge für die Mittwen und DMaijen 
der Perſonen des Goldatenftandes.] Nach einer 
regierungsfeitig vorgenommenen Deranſchlagung 
wurden die jährlichen Ausgaben, womit die 
Reichskaſſe in Folge des Geſetzes, betreffend die 
Zürforge für die Wittwen und Waiſen der Per- 
onen des Soldatenſtandes des Reichsheeres und 

r Marine vom Feldwebel abwärts, wie es dem 
Reichstage gegenwärtig zur Beſchlußfaſſung vor ⸗ 
liegt, im Höhepunkte der Leiſtungen, im foge- 
nannten Beharrungszuſtande, belajtet fein de, 
ſich auf 360 448 Mk. belaufen. 

»IAnarchiſtenverhaftung.] Am Dienstag find 
in Berlin die der Polizei längſt als Anarchiſten 
bekannten Schneider Krebs und Töbs wegen 
Verbrechens gegen das Sprengſtoffgeſetz verhaftet 
worden. Tags darauf wurden die Derhafteten 
dem Unterſuchungsrichter vorgeführt, und nach- 
dem Kaftbefehl gegen dieſelben ergangen, in 
Unterſuchungshaft genommen. 

*(Mahregeln gegen Einſchleppung der Klauen; 

ar Abgeordnetenhauſe brachte der Ab- 
geordnete Ring mit Unterſtützung der Gonier- 
vativen nachſtehende Interpellation ein: 

Die Unterzeichneten richten an die Staats- 
regierung nachfolgende Anfrage: Am 30. März 
iſt ein Waggon an Klauenſeuche erkrankter 
Schweine aus Ungarn (Steinbruch) auf dem 
Berliner Diehhof eingetroffen. Welche Maß 
regeln gedenkt die königliche Staatsregierung 
zu ergreifen, um die einheimiſchen Biehbeftände 
vor Einſchleppung dieſer Seuche in Anſehung 
der großen Gefahr ihrer Uebertragbarkeit zu 
ſchützen? 

W. T. Friedrichsruh, 8. Mai. Heute Vormittag 
trafen hier mittels Extrazuges 116 Vertreter von 
72 ſächſiſchen Städten, zumeiſt Bürgermeiſter 
und Stadtwerordnetenvorſteher ein. der Ober- 
bürgermeiſter Dr. Dittrich-Plauen hielt eine An- 
ſprache an den Fürften Bismarck, in welcher er 
hervorhob, es ſei ein bisher in der Geſchichte der 
Städte noch nie verzeichneter Vorgang, daß 72 
Städte einmüthig das Ehrenbürgerrecht ver⸗ 
leihen. Der Redner überreichte ſodann den ge- 
meinſamen Ehrenbürgerbrief und ſchloß mit 
einem Hoch auf den Ehrenbürger FZürften Bismarck. 

Fürſt Bismarck dankte für die ihn ehrende 
Auszeichnung, die noch keinem Miniſter wieder- 
fahren ſei; er erbliche darin die beſte Ausſicht 
für die Zukunft. Der Zürft erinnerte ſodann an 
den Krieg vom Jahre 1866, an die Machtſtellung 
Sachſens mit Polen und wies darauf hin, daß 
das deutſche Reich wieder als eine leitende Macht 
mit an der Spitze Europas ſtehe. Die Kämpfe 
deutſcher Stämme mit einander feien in den 
Dnnaſtien begründet geweſen, deren Einigkeit 
nunmehr auch die nationale Einigkeit ſichere. 
Schließlich kritiſirte der Jürſt ſehr lebhaft das 
heutige Parteiweſen, er fei verſucht, den politiſchen 
Parteien ein Pereat zu bringen, ziehe aber ein 
Hoch auf den König von Sachſen, den Mitkämpfer 
von 1870/71, vor. 

Sodann lud der Zürft eine größere Anzahl 
der Erſchienenen zum Zrühftük ein und unter- 
hielt ſich bei einem Rundgange auf das freund- 
lichſte mit denſelben. Um 3 Uhr traten die Theil⸗ 
nehmer an der Huldigung mittels Extrazuges die 
Rückfahrt an. Das Wetter ift prachtvoll. 

Schwerin in Meckl., 8. Mal. Der Groß- 
herzog hat heute Cannes verlaſſen und wird 
a über Denedig, Wien und Gtonsdorf nach 

Sc eg begeben, wo er am 25. Mai eintreffen 
wir 


Frankreich. 
ris, 8. Mai. Der „Temps“ meldet aus Cnon, 
daß die dortige Handelskammer unverweilt eine 
Million nach China entſendet zum Studium der 
Kandelsfragen, weiche nach Wiederherſtellung 
der friedlichen Derhältniſſe in Oſtaſten unver- 
meidlich auftauchen würden. (m. T.) 


Coloniales. 


Berlin, ö ai. (Telegramm. Am 4 Mal iſt 
bei Tanga der praktifhe Arzt Dr. Felix Schütte 
geſtorben. 


Preußisches Abgeordnetenhaus. 


63. Sitzung vom 8. Mai. 

Abg. Letocha (Centr.) begründet ſeinen Antrag. 
Schleſien ſei durch geographiſche Verhältniſſe frachtlich 
ſchlechter geſtellt als andere Provinzen, namentli 
Rheinland, Es ſei hauptſächlich auf Bahntransport 
angewieſen, während im Weſten günſtige Maffertrans- 
portverhältniffe vormalten. Erhalte Schlefien nicht 
billigere Eiſenbahn-Frachttarife, ſo werde es ſchließli 
dahin kommen, daß Schleſiens Producte nur noch in 
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der eigenen Provinz Abſatz finden. Die Frachtkoſten 


vom Rhein nach der Oſtſee ſogar ſeien geringer, als 
die von Oberſchleſien nach Stettin, was doch bezeichnend 
ſei. Redner giebt danach eine zahlenmäßig ver- 


gleichende Aufrechnung über die Koſten des rheiniſchen 
und ſchleſiſchen Exports. Zum Schluß beantragt Redner 


die Ueberweiſung des Antrages an eine Commiſſion. 


gehend den Antrag im Üntereffe der oberſchleſiſchen 


Kohleninduſtrie, die durch die engliſche Concurrenz (in 


Folge deren billigen Seetransportes) und die rheiniſche 
Concurrenz mehr und mehr ihren Abſatz in den deut⸗ 
ſchen Oſtſeeprovinzen verliere. Nach Eröffnung des 
Nordoſtſeekanals werden ſich dieſe Verhältniſſe noch 
verſchlechtern. 


8 tr.) tritt fü in und 
Abg. Szmula (Centr.) tritt für den Antrag ein dente Bormittog lag „Mars“ bei Sela 


führt aus, daß die Regierung wieder zur Politik 
Friedrichs des Großen zurückkehren müſſe. Das Be- 


ſtreben Friedrichs des Großen fei ſtets dahin gegangen⸗ 
was im Lande producirt würde, auch im 


en Stelle des ausgeſchiedenen Directors zum erſten 


Director ernannt. Ein Status, der auf völlige 
Glaubwürdigkeit Anſpruch macht, konnte nicht 
vorgelegt werden, weil es geraume Zeit dauern 
dürfte, dis die Höhe der von dem abgegangenen 
Director für die Geſellſchaft eingegangenen Ver- 
bindlichkeiten feſtgeſtellt werden kann. Die bis- 
herigen Ermittelungen rechtfertigen den Verſuch, 
die Geſellſchaft vor dem Concurſe, der für alle 
Betheiligten ſchwer wiegende Folgen haben würde, 
zu bewahren; ein ſolcher Derſuch kann aber nur 
erfolgreich ſein, wenn die bekannten Gläubiger, 
von welchen theilweiſe Forderungen geltend ge- 
macht werden, die auf ihre Berechtigung zu prüfen 
find, vorläufig mit größter Nachſicht verfahren 
und keinen Druck auf die Geſellſchaft ausüben. 

[Kreistag.] In dem ju heute einberufenen 
Kreistag des Kreiſes Danziger Höhe wurde der 
Ausbau der Wegeſtrecke Ruſſoſchin Suckſchin- 
Kladau- Kl. Trampken - Katzke - Klopſchau-Jackr- 

wken als Chauſſee genehmigt und beſchloſſen, 


Abg. Graf v. Strachwitz (Centr.) befürwortet ein- | alls die Mittel aus privaten Beiträgen und Pro- 


vinzial-Chauſſeeprämien nicht gedeckt werden, den 
Reſt aus Kreismitteln zu decken. 
[Kriegsſchiff.] Das große deutſche Artillerie- 
Schulſchiff „Mars“ kam geftern Nachmittag in 
die hieſige Bucht, wo daſſelbe in größerer Ferne 


Seeſchieß übungen abzuhalten ſchien, wie der in 


Zoppot deutlich vernehmbare Geſchützdonner ver- 


vor Anker. 
[Feuer.] Heute Vormittag wütgele ein 


8 * Brand wieder in Weftlih Neufähr. Es 


ollen dort drei Häuſer niedergebrannt ſein. 


5 ben. 1½ Uhr ſchien das Zeuer völlig gelöſcht 
u 


ein. 
( lsefährlicher Brand.] Heute früh kur) nach 
8 Uhr wurde die Feuerwehr wiederum in An- 


ſpruch genommen, um ein größeres Gefahr 
drohendes Feuer zu löſchen, was ihr denn auch 
ſehr bald gelang. Auf dem in Schidlitz Nr. 37 


n Grundſtücke des Herrn Iimmermeifter 
tröfenreiter waren die auf dem dortigen Hofe 


rſte | befindliche Tiſchler- und Zimmerwerkſtakt, ſowie 


ogar in den Nordsee Gegenden, J. B. in N 
urg, während der Verbrauch an engliſchen Kohl 
iemlich gleich geblieben if, Auch hier fol 
ariffrage dem Landeseiſendahnralh, der eine Hera 


Fe nöthig fein, ob 
chleſiſcher Producte nicht auf andere Urſachen zur 


der ie oducte 
4 es an 
5 v. 8 

1 di ja vielfach ge 


geregelt werden. 

Regierungscommiffar Geh. Rath Brefeld hat Be- 
denken gegen die Behandlung des Antrages nach den 
MWünfhen des Abgeordneten v. Hendebrand. 295 

Abg. Dr. Beumer (nat.-lib.) findet, daß zur Be- 
gründung des Antcages doch vielfache Uebertreibungen 
mit unterlaufen find. . 

Damit ſchließt die Debatte, In feinem Schlußwort 
erklärt ſich der = : 

Abg. Gothein (fr. Dereinig.) mit dem Erfolge des 
Antrages zufrieden und bereit, über die weitergehenden 
Münſche einiger Redner in der Commiſſion zu ver- 
handeln. ; 

Der Antrag geht an eine beſondere der Commiſſion 
zur Borberathung. 

Es folgt die Berathung von Petitionen. 

Die Petitionen der Derkretungen der 
burg und Angerburg und des Kreisausſchuſſes des 
Kreiſes Angerburg um Bewilligung der Mittel zum 
Ausbau des maſuriſchen Schiffahrtskanals Anger- 
burg-Allenburg, ſowie die denſelben Gegenſtand be. 
treffende Petition von Becker und Gen. in Löten be- 
antragt die Budgetcommiſſion der Regierung als 
Material zu überweiſen. 3 

Abg. Mekling (nat.-lib.) beantragt, die Petition der 
Regierung zur Erwägung zu überweiſen. 

Ein Regierungscommiſſar erklärt, daß über dieſe 
Frage ſchon Verhandlungen innerhalb der Verwaltung 
ſchweben. — i 

Abg. Ehlers (freiſ. Bereinig.) bittet um die Annahme 
des Antrages Meßling. 

Der Antrag Meßling wird angenommen. 

Die Petition des Bezirksvertreters der öſtlichen 
Drauſenſee- Niederung, wegen Regulirung des Elbing⸗ 
fluſſes, beantragt die Agrarcommiſſion, der Re- 
gierung zur nochmaligen Erwägung zu überwieſen, 
wie den Leſchwerzen der Bewohner der Drauſenſee⸗ 
Niederung abzuhelfen fei. x 

Abg. Graf Kani (conf.) beantragt, die Petition 
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen in 
der Richtung, daß die durch Statut für den Weichſel⸗ 
Rogat-Deichverband vom 20. Juni 1889 neu ein- 
bezogenen Niederungsgebiete am Drauſenſee aus dem 
Deichverbande wieder entlaſſen werden. 

Nach kurzer Debatte, an welcher ſich die Abag. 
Graf v. Finchenſtein und Graf Kanitz (conf.) be- 
theiligen und in welcher ein Regierungscommiſſar er- 
klärt, daß die Drauſenſee-Niederung nach Lage der 
Geſetzgebung nicht aus dem Deichver bande entlaſſen 
werden könne, beſchließt das Haus nach dem Antrag 
Graf Kanitz. 5 3 

Schluß 4½¼ Uhr. Nächſte Siung Freitag 11 Uhr, 
(Kleinere Vorlagen, Anträge, Wahlprüfungen.) 


. 8 M. * 2 

6. Abe l. 420. Danzig, 9. Mai N. fl. b. Kb. 
Wetterausſichten für Freitag, 10. Mai, 
und zwar für das nordöftlihe Deutſchland: 
Wenig verändert, ſtrichweiſe Gewitterregen. 

Für Sonnabend, 11. Mai: 
Wolkig, veränderlich, kühler, regendrohend, 
Gewitter. 


Für Sonntag, 12. Nai: 
Wolkig, wärmer, Regenfälle. 
Für Montag, 13. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, Gewitterregen. 
a 3 ia 14. Mai: : 
olkig m onnenſchein, le e 
Winde. Gewitterregen. ven 


> 3 „Deichſel“.] Wie wir aus einer 
Quelle, die wir für zuverläſſig halten dürfen, 
erfahren, hat der Kufſichtsrath der Actiengejell- 


warm, 


ihaft „Weichſel“ geſtern Hrn. William Klawitter ! 


am- | das Waſſer aus 


n * 
rungs-Aſſeſſors v. He 
des Schiedsgerichts für die Section IV der nord- 


Städte Allen- 


ein KHolzftapel in Brand gerathen. Beim Ein- 
effen der Wehr loderte das Feuer, das an dem 
ort lagernden Theer, Linoleum und ſonſtigen 
orräthen reiche Nahrung hatte, ſchon mit heller 
lamme empor; weshalb es hauptſächlich galt, 


zu ſchützen. Mit einem Druckwerk, 
Hydranten und der Dampfſpritze, die 
an fofort zu Hilfe holte, wurde ununterbrochen 
aſſer gegeben. Letztere konnte zum Glück 
dem angeſtauten Bäckflüßchen 
ugen. Nach 1 ½ſtündiger Arbeit war die größte 
fahr bejeitigt und das Fever in der Hauptſache 
elöſcht, weshalb ſich ein Zug zurück begab, wäh⸗ 
‚rend ein zweiter noch an der Brandſtelle verblieb, 


nking abgehaltenen Sitzung 


öftlihen augemerks Berufsgenoſſenſchaft 
kamen in den folgenden Berufungsklagen zur 
Berhandlung: a 

1. Der Zimmergeſelle Auguſt Pieſt zu Danzig erlitt 
am 2. Juli 1891 im Betriebe des Zimmer- und Maurer · 
meiſters Fey hierſelbſt beim Kolztragen eine Eontufion 
der rechten Schulter und bezog junächſt eine 50 pro- 
centige Rente, die durch Entſcheidung des Schieds⸗ 

erichts auf 60 Procent erhöht wurde. Vom Juni 
892 ab wurde diefelbe auf 30 Procent herabgefeht, 
Am 2. Februar 1894 erfolgte die Aufnahme des Pieft 
in das Stadtlajareih hierſelbſt, behufs kliniſcher Be- 
handlung, welcher er ſich jedoch am 16. Februar 
entzog. Da Pieſt der wiederholten Aufforderung der 
Genoſſenſchaft, ſich in das Lazareth zurückzubegeben, 
nicht nachkam, wurde ihm die Rente vom 1. Mai 1894 
ab entzogen. Pieſt behauptet in feiner hiergegen ein- 
gelegten Berufung, daß ſein Zuſtand ſich bis jetzt nicht 
gebeſſert habe; er könne den rechten Arm ohne er- 
hebliche Schmerzen nicht bewegen, auch denſelben nicht 
bis zur Korizontalen erheben. Er beruft ſich auf das 
Gutachten des Medizinalraths Dr. Zeuſchner in Danzig. 
Das Lazareth habe er deshalb verlaſſen, weil er die ſehr 
ſchmerzhafte Behandlung nicht habe durchſetzen können. 
Wenn er der Aufforderung der Genoffenſchaft, fi 
wieder in das Lazareth zu begeben, Folge geleiſte 

ätte, ſo würde er ſeine Stellung als Wächter in 
Neufahrwaſſer verloren haben und ſeine Frau hätte 
von der geringen Rente nicht leben können. Da eine 
Befferung feines Zuſtandes vollftändig ausgeſchloſſen 
ſei, beantragt er, ihm eine Rente von 50 Proc. zu ge- 
währen. Auf Beſchluß des Schiedsgerichts iſt ein 
Gutachten von dem Kreisphuſicus Dr. Freymuth ein- 
gefordert worden, ob die Behandlung im Gtadtlazareth 
mit großen Schmerzen verbunden iſt. Auf Beranlaffung 
der Genoſſenſchaft — ſich Pieſt darauf vom 26. Oktober 
bis 9. Deßember 189% einer Behandlung in dem medico 
mechaniſchen Institut des Dr. Wolff hierſelbſt unter- 

gen. Bei ſeiner Entlaſſung ſchätzte dieſer Arzt die 

rwerbsminderung des Pieſt auf 10 Proc. Demgemäß 
ſetzte die Genoſſenſchaft die Rente auf diefes Maß feſt. 
Auch hiermit hat ſich Pieſt nicht zufrieden erklärt, er 
erkennt das Gutachten des Dr. Wolff nicht an; er be- 
anfragt, ihn von einer Kerzte-Commiſſion unterſuchen 
zu laſſen und ihm eine Rente von 50 Proc. zuju- 
erkennen. Außerdem rn 15 er bis zu ſeiner 
Aufnahme in das Inſtitut des Dr. Wolff eine Rente 
von 30 Proc. Das Schiedsgericht hat noch ein Gut- 
achten von dem Kreisphuſicus Dr. Freymuth über den 
Zuſtand des Pieſt eingefordert. Auf Grund deſſelben 
wurde Kläger abgewieſen. 

2. Der Malergehilfe Auguft Weng in Danzig erlitt 
am 10. September 1894 durch Herabfallen von der 
Leiter einen Bruch des linken Unterſchenkels. Auf 
Grund des r. are des Chefarztes Dr. Baum wurde 
dem Weng eine 10procentige Rente für die Folgen des 
Unfalles gewährt. Weng erklärt ſich mit diefer Rente 
nicht zufrieden. Er ſei außer Stande, mit dem ver- 
letzten Beine irgend welche Beſchäftigung in ſtehender 
oder ſitzender Stellung vorzunehmen, da daſſelbe an- 
ſchwelle und ihn derart ſchmerze, daß er die Arbeit 
aufgeben müſſe. Er bittet, von dem Chefarzt Dr. Baum 
ein neues Gutachten einzuholen und ihm die Rente für 
volle Erwerbsunfähigkeit zu gewähren. Das Schieds⸗ 
gericht beichloß, ein neues Arztgutachten einzufordern. 

Don den im ganzen verhandelten 12 Berufungs- 
klagen wurden in 2 Fällen die Genoſſenſchaft ver. 
urtheilt, in 5 Zällen Kläger abgewieſen, in 3 
Fällen neue Beweiserhebung beſchloſſen und 2 
Sachen mußten vertagt werden. 

* [Berbot der Bieheinfuhr.] Aus Marien- 
werder wurde uns heute gemeldet: Die landes- 
polizeiliche Derordnung des hiefigen Regierungs- 
ge vom 3. v. Nis. beireffend das Der- 

u des Derladens von Rindvieh, n und 


J biden, 


Schafen auf Eifenbahnftationen des Areifes Thorn 
ift nunmehr wiederum aufgehoben worden 

Es ſcheint, daß hiermit die heute Morgen aus 
Thorn telegraphiſch gemeldete, auch von den 
Thorner Blättern berichtete Aufhebung des Ver⸗ 
botes der Einfuhr von lebenden Schweinen aus 
Rußland verwechſelt worden iſt, denn ein uns 
Mittags zugehendes Telegramm unſeres Marien- 
werderer Correſpondenten theilt uns mit! Don 
der Nachricht der Tyorner Blätter, daß das Der- 
bot der Schweineeinfuhr aus Rußland aufgehoben 
ſei, iſt in Marienwerderer Regierungskreijen 
nichts bekannt; man hält die Nachricht für zweifel 
los unbegründet. 

1 a Dem Eiſen bahn · Directtons · 
Präfidenten Simſon zu Königsberg ift das Comthur⸗ 
kreuz des mechlenburg-ſchwerinſchen Greifen-Ordens 
verliehen worden. 

* [Danziger Anglerelub. ] Die vom Danziger Angler- 

club für die nordoſtdeutſche Gewerbe -Ausſtellun; 
in Königsberg beſtimmten Ausſtellungsobjecte werder 
am Sonnabend, den 11. d. M., in dem Elubzimmer 
des Münchener Bürgerbräu's (Hundegaffe) öffentlich 
ausgeftellt ſein. Die Befichtigung ift jedermann in den 
Stunden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends un- 
entgeltlich geſtattet. 
[ Verſetzungen. ] Kretſchmer, Narine - Schiffbau · 
infpector, von Danzig nach Kiel, Kölzermann, 
Marine⸗Schiffbaumeiſter, von Kiel nach Wilhelms 
haven, Pilatus, Marine-Schiffbaumeiſter, von Wil- 
helmshaven nach Danzig mit dem 1. Auguſt, se 
Werkmeiſter, von Danzig nach Wilhelmshaven, Häthler, 
Werkmeiſter, von 1 5 nach Kiel. Kuhſe, Werk- 
meiſter, von Kiel nach Danzig, Anders, Werkmeiſter, 
a 3 nach Danzig mit dem 1. Oktober 
verſe 

I Bürgerverein zu Neufahrwaſſer.] In der 
geftrigen Sitzung theilte der Vorſitzende Herr Kauf- 
mann Gemrau mit. daß der Vorſtand ein weiteres 
Seſuch an den Magiſtrat gerichtet habe, in welchem er 
auf den ablehnenden Beſcheid auf ein 1 Geſuch 
geantwortet habe, der Verein wünſche nicht die Bildung 
von beſonderen Wahlbezirken in den Vorſtädten, 
— verlange nur beſondere Wahllokale, damit 
eder Bewohner der Vorſtadt ſeine Stimme bei den 
Stadtverordnetenwahlen abgeben könne. — Da ſowohl 
der Aufſichtsrath als die Direction der Kettengeselichelt 
„Weichſel“ den Antrag auf Wie deren der Jahr- 
preiſe abgelehnt haben, beſchloß die Derfammlung, ſich 
an die Regierung zu wenden, damit dieſe eine Ein⸗ 
wirkung auf die Actiengejellichaft eintreten laſſe, wozu fie 
die Macht habe, weil die Actiengefellihaft von ihr die 
Conceſſion erhalten habe. — Es iſt vielfach die Er⸗ 
fahrung gemacht worden, daß Dampfer im Kafenkanal 
nicht die vorgeſchriebene Geſchwindigkeit von 3 Anoter 
innehalten, ſondern fo ſchnell fahren, daß das Jähr⸗ 
boot in ſtarkes Schwanken geräth. Der Verein be 
auftragte den Vorſtand, bei dem Herrn Polizeipräſi 
denten gegen das ſchnelle Fahren der Dampfer vor 
ſtellig zu werden und die Regierung zu erſuchen, ſcho 
Er mindeſtens an den Sonntagen die Dampffähre in 
3etrieb zu nehmen und zu der Bedienung der Keſſe / 
einen geprüften Heizer ju verwenden. — Eine längere 
Debatte entſpann ſich dann über die Müllabfuhr, über 
welche vielfach geklagt wurde, und es wurde dann be- 
ſchloſſen, einen bezüglichen Antrag an den Bezirks- 
vorſteher zu richten. Nachdem dann feftgeftellt worden 
war, daß die Tagesordnung hkünftighin in den zwei in 
Neufahrwaſſer geleſenſten Zeitungen veröffentlicht 
werden ſoll, wurde der ausgeſchiedene ſtellverkretende 
Dorſitzende Herr Kaufmann Trapp wiedergewählt. 


* (Maurerverfammiung.J In dem Lohale Breit. 
gaſſe Nr. 42 fand geſtern Abend eine recht zahlreich 
deſuchte Maurerverſammlung ftatt, in der der Danziger 
Delegirte zu dem 9. Congreß deutſcher Bauhandwerker, 
N Wonnebech, über die Verhandlungen des 
Congreſſes berichtete. In dem weiteren Verlaufe der 
-fammlung ae angeregt, eine Commiſſion zu 
bilden, die ſich bei einem etwaigen Unfall an Ort und 
Stelle deſſelden begiebt, um den Thatbeſtand feilzu- 
tellen. In einer ſpäteren Verſammlung ſoll ein re 
onderes neues Agitationscomits gebildet werden. 
[schwurgericht. ] Den heutigen Sitzungstag füllte 
wieder eine umfangreiche Meineidsverhandlung, die 
ſich gegen den Zune und Tiſchler Franz Lihbarski 
und den Arbeiter Joſel Damps aus Abbau Kobiffau 
richlete. Die heutige Anklageſache rührt aus einer 
Erbſchaftsſtreitigneit her, weiche verſchiedene Gtraf- 
prozeſſe nach ſich gegogen hat. Bon dem Rittergut 
Kobiſſau im Kreiſe Carthaus, das früher dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Schröder und jetzt, nach der Subhaſtation, 
der Anſiedelungscommiſſion in Poſen gehört, hatte der 
Pächter Balentin Damps in Abbau Kobiſſau eine 
Parzelle gepachtet, zu der ca. 50 Morgen Land 
und Gebäude gehörten. Als ihm im Jahre 
1876 die Bewirthſchaftung derſeiben zu ſchwer 
erſchien, wurde ein zweiter Pachtvertrag gemacht, in 
dem die beiden Söhne Jakob und Johann Damps als 
Mitpächter eingeſetzt wurden. Bor etwa ſechs Jahren 
iſt der alte Damps verſtorben; nach dem Tode deſſelben 
trat die Tochter Anna, die einen Beſitzer Klnkoſch in 
Grybno geheirathet hatte. mit Erbanſprüchen auf die 
Gebäude hervor. Sie behauptete, auf dem Gterbebeite 
habe der Vater die Gebäude in drei Theiſe getheilt 
und jedem der drei Kinder Stuben zugewieſen. Sie 
verlangte daher ihren Erbſchaftstheil und nannte 
als Zeugen ihren Couſin, den heutigen An« 
gehlagten Lihbarski und ihren Neffen, den An. 
geklagten Damps, die bei der letzten Verfügung des 
Daters in der Gterbeftunde zugegen geweſen ſeien. 
Bor dem Carthauſer Amtsgericht beſchworen beide 
dies; nach der Anklage ſoll dieſe Ausſage eine wiſſentlich 
falfche geweſen ſein. Die Angehlagten beſtreiten dies. 
Zur Beweisaufnahme find 27 faſt nur polniſch ſprechende 
Jeugen geladen, fo daß die Verhandlung wohl erſt 
Abends ihr Ende erreichen wird. 

Verlängerung der Schwurgerichtsperiode. ] In 
der gegenwärtigen Schwurgerichtsperiode wird noch 
eine weitere Anhlageſache verhandelt werden, die ſich 
gegen den Schuhmacher Eugen Rennipieh von hier 
wegen Urkundenfälſchung richtet. 

[Schöffengericht.] Eine intereſſante Perſönlich⸗ 
keit, die unverehelichte Joganna Wachowski von hier, 
war heute wegen verſchiedener Kochſtapeleien an- 
geklagt. Bei dem Mechaniker Herrmann in der Moll- 
webergaſſe beſtellte fie als Tochter eines Nitterguls- 
beſitzers mehrere Waaren, die fie zum Theil auch 
erhielt. Dann erſchien fie bei dem Sleiſcher Respondeck, 
bei dem fie eine Menge Sleiſchwaaren beſtellte. Ihr 
Mann, ein Offizier, habe einen Lolteriegewinn gemacht, 
den er durch ein Feſt unter Kameraden feiern wollte, 
Sie nahm einen Theil der Waaren mit, den anderen 
wollte fie durch ihren Burſchen abholen laffen. Als 
der Fleiſcher erklärte. 8 Pfund Aufſchnitt ſeien ſchon 
genug für eine ganze Compagnie, meinte die Ange- 
klagte, „die Difiziere eſſen auch was zufammen.” 
Durch den Lehrling des Zleiſchers, der der Ange- 
klagten nachging, wurde fie entlarvt und verhaftet. 
der Gerichtshof erkannte auf 14 Tage Befängnif. 

[Veränderungen im Grundbefi.] euſchotttand 
Nr. 10a und d iſt mittels gerichtlichen Urtheils dem 
ug Wilhelm Klante für das Meiftgebot vo 
23 Mh. zugeſchlagen worden. — Ochſengaſſe Nr. 
iſt aufgelaſſen worden von dem Dehonom Röhr an 
das Fräulein Amalie Claaſſen in Heubude für 11 500 Mx. 

r 


Aus der Provinz. 


H. Zoppot, 9. Mai. Der hieſige Gewerbeverein 
hielt geſtern eine Sitzung ab, die während des Som- 
mers nur monattich einmal und zwar am Mittwoch 
nach dem erften jeden Monats ftattfindet. Der Vor- 

ende machte zunächſt Mittheilung über den Stand 

r Verhandlungen dehufs Errichtung einer Fort- 
bildungsſchule. Die Anzahl der hieſigen Lehrlinge be⸗ 
trage nichl. wie früher awgenommen, nur 100, ſon- 
dern etwa 200; der Einrichtung der ns Po ſtellen 0 
aber Schwierigkeiten in den Meg. wurde 


* 


Sonntag, ben 26. d. Mis., ein Ausflug nach Sagorſch 


in 


und dem Schmelzthal, für Juni eine Dampferfahrt nach 
— bezw. Pubig in Ausſicht genommen. — Die 
iedertafel beabſichtigt, am 19. d. Mis. einen Ausflug 
nach Espenkrug zu machen. : a 
5 Zoppot, 9. Mai. Noch immer ift die Bauluſt eine 
recht lebhafte; vom Herbft v. J. bis dieſes Frühjahr 
find hier 14 neue Häuſer gebaut und ca, 15 größere 


Reparaturbauten vorgenommen worden. — In der 
Nähe des Bahnhofes in Oliva wird von Danziger 
Unternehmern eine Seifenfabrin erbaut. — Einen 


werthvollen Fund hat ein Beſitzer in der Nähe von 
Zoppot in jeinem Park gemacht. Er hat durch Sach- 
verftändige feſtſtellen laſſen, daß ſich auf einem Terrain 
von 12 bis 15 Morgen ein großes Thonlager, circa 
50 Fuß tief, befindet. 

ph. Dirſchau, 9. Mai. In einer außerordentlichen 
General-Derſammlung des kaufmänniſchen Vereins 
wurden die Statuten der zu errichtenden Krankenhaſſe 
berathen und von der Verſammlung genehmigt. Darauf 
wurde der Borftand gewählt und der Beſchluß gefaßt, 
das unterzeichnete Statut der Regierung zur Genehmi- 
gung vorzulegen. Ueber die in Ausſicht genommene 
Dampferfahrt nach dem Weichſeldurchſtich wurde ein 
definitiver Beſchluß noch ausgejehit, da bei dem Männer- 
geſangverein die Abſicht beſteht, eine gleiche Fahrt zu 
unternehmen bezw. ſich mit dem kaufmänniſchen Verein 
u dieſer Fahrt zu vereinigen. — Am Sonntag, den 
l. d. M., wird hier eine Gauvorturnerſtunde abge- 
halten werden. Der Dorſtand des Männer-Turnvereins 
hat beſchloſſen, nach Erledigung der Porturnerſtunde 
einen Ausflug nach Neumühl mit den fremden Gäſten 
zu unternehmen. ER 

Marienwerder, 8. Mai. Die Betheiligung an der mit 
der Diſtrietsſchau verbundenen Gewerbeausſtellung 
wird ſeitens der hieſigen Gewer betreibenden eine recht 
bedeutende ſein. Auch von auswärts ſind für dieſe 
Abtheilung bereits einige Anmeldungen eingegangen. 
Die von den Kreiſen und Vereinen dem Ausſtellungs- 
comité ohne nähere Beſtimmung überwieſenen Geld- 
beträge werden nach Beſchluß des Ortsausſchuſſes zur 
Prämiirung für die befte Collection Rindvieh, für die 
beſten über ein Jahr alten Färſen, welche noch nicht 
gehalbt haben, ſowie für Kengſte verwendet werden. 
Für dieſe Kategorien ſtehen dem Gentralverein keine 

ittel zu Gebote. 

. Wofenderg, 8 Mai. Einen nichtswürdigen 
Bubenftreich verübte geftern Abend der Schuhmader- 
lehrling Robert Schwanz, der einem & aubudenbeſiher 
die werthvolle Schutzleinwand auf 18 Stellen durch 
Meſſerſchnitte zerfetzte. Die meiſten Schnitte haben eine 
Tänge von 2 Fuß. Der Schaden beträgt über 100 Mk., 
da auch ein Gemälde im Werthe von 42 Mh. zerſtört 
iſt. Schwanz wurde heute verhaftet. — Geſtern Abend 
8½ Uhr zog von Norden nach Süden ein Meteor von 
dunkelgelben Glanze ſcheinbar auf die Mondfläche zu. 
Als das Meteor hinter einer Wolke verſchwand, er⸗ 
zeugte der Reflex zuckende Blitze in derſelben. 

Graudenz, 8. Mai. Am kommenden Sonntag wird 
der preisgekrönte Ringkämpfer und Athlet Kreſin aus 
Danzig mit hieſigen „ſtarken Männern“ ringen. 

4 Aus dem Kreiſe Schwetz, 8. Mai. Die 456 
Morgen große Beſitzung des Herrn v. Domaradjki in 
Heinrichsdorf bei Terespol ſoll demnächſt parzellirt 
werden. — Wie im Vorjahre gegen Michlau ſollen in 
dieſem Sommer gegen Neunhuben und Bratwin 
Erhöhungen des Deiches vorgenommen werden. 

np Neumarck, 8. Mai. Großes Aufjehen erregt 
hier die geſtern auf Requiſition der Staatsanwaltſcha 
vorgenommene Verhaftung des Gerichtsſecretärs W. 
der Grund zur Derhaftung iſt nicht bekannt, W. 
wurde jedoch vor einigen Tagen vom Amte ſuspendirt. 
— Bei dem geſtrigen Brande in Gr. Pacoltowe ift 
das Wohnhaus des Beſitzers Osmanski am Abend 
auch noch abgebrannt. Ein Mitglied der hieſigen frei- 
willigen Feuerwehr, der Steiger Schmiedemeiſter 
Meyer, zog ſich bei den Rettungsarbeiten einen Bruch 
des Schlüſſelbeins zu. 

v. Thorn, 8. Mal. Ein gewaltiger Rauch, der heute 


Nachmittags hinter dem Städt em eg, | 
achmittags h a r — D te 


igte an, daß rſte 
. ein großer Waldbrand gate ſei. In 
der Schirpißer Forſt, etwa ½ Meile ſüdlich von Pod- 
gorz unweit der alten Zollſtraße⸗ war das bereits tele- 
graphiſch gemeldete Feuer eniftanden, das ſich unter 
dem ſtarken Oſtwinde ſchnell nach Südweſten bis in 
die Neu-Grebiner Forft hinein erſtreckhte, wo es eine 
iwanzigjährige Schonung und dann auch etwas Koch. 
wald ergriff. Nachmittags um 4 Uhr hatte der Brand 
ungefähr ein Gebiet von 25 Quadrathilometern erfaßt. 
Es iſt dies größtentheils Gebiet des neuen Artillerie- 
Schießßplatzes und als ſolches bereits abgeholt, doch find 
die eingeſchlagenen Holz- und Strauchmengen noch nicht 
abgefahren. Dieſelben wurden von den Flammen erfaßt 
und brannten lichterloh. Die langen Reihen der brennenden 
Kolz- und Strauchſchichten in den Schluchten und Bergen 
gewährten einen ſchaurig-ſchönen Anblick. Dazu die 
zahlreichen Militärmannſchaften, welche zur Dämpfung 
des Zeuers beordert waren — man konnte glauben, 
ein rauchendes Schlachtfeld vor ſich zu haben. Die In- 
fanterie-Regimenter Xr. 61 und 21, das Artillerie- 
Regiment Ar. 15 und das Pionierbataillon Nr. 2 waren 
zur Hilfeleiſtung alarmirt, vermochten indeſſen nicht 
viel u dich der Das Zeuer ließ erſt nach, als gegen 
Abend ſich der Sturm legte. Einige Tauſend Raum- 
meter Brennholz und eine große Menge Faſchinenſtrauch 
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Zoppot, den 8. Mai 1895. 
Die Bade- Direktion. 
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Wien, 9. Mai. Nach hier eingetroffenen Nach- 
richten aus Peft nimmt die Beunruhigung da⸗ 
ſelbſt wieder zu. Nach der „Neuen freien Preſſe“ 
iſt geſtern im ungariſchen Miniſterrath be- 
ſchloſſen worden, unbedingt an der Ueberſendung 
der Recriminationen an die Curie feſtzuhalten. 
Der ungariſche Miniſterrath betrachtet dies als 
Cabinetsfrage. Dieſer beſtimmt zugeſagte Schritt 
ſoll bald ins Werk geſetzt werden. 


Standesamt vom 9. Mai. 


Geburten: Etatsm. Bremſer bei der kgl. Eiſenbahn 
Emil Schwarz, S. — Arbeiter Julius Marks, T. — 
Schuhmachermeiſter Franz Richert, S. — Arbeiter 
Rudolf Selau, T. — Schuhſtepper Karl Schulz, S. — 
Königl. Gefängniß-Inſpections-Aſſiſtent Wilhelm Priehn, 
T. — Unehelich: 1 T. 

Kufgebote: Schneidergeſelle Carl Boehm und Auguſte 
Zelkowski hier. — Arbeiter Carl Breitel und Bertha 
Herrmann hier. — Dorarbeiter Kuguſt Friedrich 
Wormek hier und Bertha Auguſte Kulling in Bröſen. 
— Zimmergeſelle Paul Wrage und Auguſte Potulski 
hier. — Formergeſelle Paul Bachmann und Helene 


find durch die Flammen vernichtet worden. Daſſelbe 
gehört verſchiedenen Händlern, welche großen Schaden 
erleiden. 

Thorn, 9. Mai. (Privattelegramm.) Bei dem 
geſtrigen Waldbrande iſt auch die Jörſterei 
Dziwah ein Raub der Flammen geworden. Die 
Bewohner vermochten ſich nur mit Mühe zu reiten. 

Schloppe, 7. Mai. Geſtern erſchoß ſich in Selchow 
der frühere Wirthſchaftsbeamte P. Der junge Mann 
hatte vor einigen Wochen ſeinem Chef in P. verſchiedene 
kleinere und größere Geldbeträge aus der Kaſſe ent- 
wendet. Nachdem die Diebſtähle aufgedeckt waren, er- 
folgte die Anklage gegen ihn. Um der Schande zu 
entgehen, hat P. nun ſeinem Leben ein Ende gemacht. 

-ck- Aus dem Kreiſe Oſterode, 8. Mai. Auf dem 
letzten Kreistage in Oſterode wurde der Ausbau 
folgender Chauſſeen niederer Ordnung beſchloſſen: 
1. von Taulenſen nach Frögenau, 2. von Peterswalde 
nach der Gilgenburger Chauſſee, 3. von Theuerwitz 
nach Warweiden, 4. von Haſenberg nach Leip. Der 
Kreishaushalt wurde für 1895/96 in Einnahmen und 
Ausgaben auf 208 703 Mark feftgefekt. — Ein Theil 
des Rittergutes Mühlen wird in Rentengüter auf- 
getheilt. — Am 2. und 3. Juni wird in Oſterode der 
Gauverbandstag des 30. Gaues des deutlichen Rad- 
fahrerbundes (Oſtpreußen) abgehalten. 


: Vermiſchtes. Eching, .. „ m er 
| odesfälle: S. d. Maurergeſ. Anton Ofnikki, 1 
Feuersbrunſt. — Tspſelmelſer Eduard Korinski, 52 I. — T. b. 


Peſt, 9. Mal. (Telegramm.) Der Marktflecken 
Alſo-Kubin im ungariſchen Comitat Arva iſt zur 
Hälfte durch eine Feuersbrunft zerſtört worden. 
Die katholiſche Kirche und das Pfarrhaus ſind 
vollſtändig in Aſche gelegt. Durch den Wind 


Arb. Franz Schwark, 1 W. — Wwe. Magdalena 
Dorothea Roloff, geb. Biſſem, 66 J. — T. d. Malers 
Eduard Hoffmann, 2 J. — S. d. Büchſenmachergehilfen 
Emil Sommerfeld, 10 Tg. — Plätterin Johanna 
Senff, 39 J. — Knecht Franz Wandtke, 23 J. 
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zunehmen, dagegen den paſſiven Widerſtand gegen Splrüusloco] 36.30 26.20 S W.. B. 3. En = 
Beamte nicht aufzunehmen. al 00 40,201 5% Anat. Ob.] 96,75 97,00 
Das Haus ſetzt die Beraihung der Umſturz- ir 41,10 41,30 34 * 54,70 54,80 
e anz. riv.- 
vorlage fort. Erſter Redner iſt 200 Pfd. 2250 2175| Bann 14480 144,50 
Zuſtizminiſter Schönſtedt: Ich habe namens | 4% Reichs-A.| 106,80 106,70) Disc.-Com. 221/90 221,25 
der Regierung zu erklären, das ſie das größte | 344% do. 105.00 105,00] Deutſche Bk. 186/00 184,30 
Gewicht legt auf die Annahme des Antrages 32 do. 25 98,20 Ered.-Actien | 245,60) 247,40 
Levetzow, den § 113 und $ 114 in $ 111 aufu- 3% Conſols 106.20 106,20] D. Delmühle) 110,75 113,75 
nehmen. Die Nationalliberaſen und Freiconferva- 32” be. 22 =. are 1520 153 
tiven werden fich hoffentlich für den Antrag Levetzow 305 do. 102.00 101.50 Deſir. Noten 16745 16735 
erklären. Die Reichsregierung hofft, daß das Centrum Ruff. Noten | 219,80 219,80 


ſichauch noch dazu entichliegen wird. In den Com- 
mijfionsberaihungen hat die Culturkämpferei den 
fonft jo klaren Blick des Centrums getrübt. 
(Heiterkeit.) Wenn das Centrum bei ſeinem ab- 
lehnenden Standpunkt verharrt, ſo beſorgt es 
nur die Geſchäfte der Socialdemotzraten. Die Palme 
des geſtrigen Tages gebührt dem Socialdemokraten 
Auer (Heiterkeit.) Er wollte nur das Centrum auf 
feinem unhaltbaren Standpunkt ſeſinageln. Heute 
iſt es leichter für das Centrum, ſeine Poſition zu 
verlaſſen, als bei der dritten Leſung. Wenn das 
gen der Regierung geben il, a et 
o möge es an das Wort denken; Bis gu 
eito dat, * —— f 
Abg. Dr. Cangerhans (freif. Bolksp.) ſpricht! 
gegen die Vorlage. ni 10 6 
Berlin, 9. Mai. Bei der heute Vormittag Au 745 Gr. 9 
c T 
. 5 . * i-Juni rei - 
1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 141 282. behr 150 M bez., tranfit 115 ½ Al Br 115 M d., 
= 1 5000 Mk. auf Nr. 132 939 — ; . 3 > — Beier 
. r., * e — e 
41 Geminne von 3000 Mh. auf Ar. 6274 | MM freien Merhehe 148, 147, U bei rand 11243 
11165 14028 14511 17198 24836 32057 34906 rr freien Derhehr ae. 
4 279 60224 62735 66 017 69 406 71 203 ö 
72 833 78 905 86 416 87 204 88 051 94 855 96 740 
99 873 109 298 113 392 126 731 143 659 161 668 
167 438 172 031 180 231 187 794 193 353 194 018 
194 738 195 705 196 646 199 787 210 334 221 377 


224 459. 
auf Nr. 1449 


London kurz 20,465 
London lang 20,405 — 
Warſch. kur; 219,25 219,35 


* 88,50 
n onbsbärte ſchwach. Privatdiscont 19%. 


+ Danzig, 9. Mai, 
demarkt. (J. v. Morſtein.) Wetter: 
nur + 170 R. Wind: SW. 
eizen heute etwas größere Kaufluſt zu 
geſtrigen Preiſen. Inländiſcher ohne Handel. Bezahlt 
wurde für polniſchen zum Tranſit weiß 724 Gr. 115. M, 


Schön. 


ochbunt 2 


34 Gr. 103 U, 72, 745 Gr. 106 
M, roth beſetzt 718 Gr. 98 A, 734 Gr. 

Roggen beſetzt 726 Gr. 90 A, roth 

beſezt 692, 703, 713 Gr. 85½ M, 


re bei ſehr kleinem Verkehr in matterer Ten- 
denz. Bezahlt iſt inländiſcher 729 Gr. 125 M, polni- 
ſcher zum Tranſit 738 Gr. 88 M, ruſſiſcher zum Tranſit 
beſetzt 702 Gr. 85 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Termine: Mai 1 1241/,, 124 t bez., unter- 
polniſch 88½ M Br., 88 M Gd. Mai-Juni inländ, 
12½ 124 U bez unterpoln, 88½ M Br., 88 M 
Ob., Juni-Juli inländ. 126 ½, 126 AU bez. unterpoln. 
90% M Br., 90 M Gd., September-Oktober inländ, 
129½, 129 M bez., unterpolniſch. 94 M bez. Regu- 
ürungspreis inländifd 124 „U, unterpolnijc 89 U, 


37 Gewinne von 1500 Mk. 
2740 8701 9104 15 026 18 593 18 882 19 177 
25 173 28 676 30044 31 439 32 042 32499 36 563 
51079 64641 66824 87082 98574 108 934 


111 121 121795 124602 130838 135 460 150575 J tranfit 88 M. Gekündigt 150 To. Roggen. 
oder abſchriftlich erbeten werden. 


Bewerber werden erſucht, ihre Es laden in Danzig: Nervenleidenden 


Nach London: 3 
lter aus Dankbar- 
i Sg. eee, 4g ile ia beilft Aueh. Abeſich w. Mittel. 


SD, „Agnes“, cd. W. Liebert, Ceipzig-Connemib. 
. „Oliva“, ca. 15. 20. Mai, 


Nach St. Petersburg: 


SD. „Minister Achenbach“, ca, 
15/20 


„20. Mai. 
Es laden nach Danzig: 
In London: 48992 
SD, „Blonde“, ca. 10/15. Mai, 


Th. 3 In St. Petersburg: 
unſer Geſellſchaftsregiſter 8973 SD. „Minister Achenbach“, 


Nr. 40 eingeiragen, nde Mai, : 
Culm, den 6. Mai 1895. Bon London fä ig: 
SD, „Agnes“, ca. ai, 


Königliches Amtsgericht. 11. M 
Auc tionen! Th. Rodenacker. 

Bekanntmachung. 
8 sg SS. „Auguf 5 
Capt. J. Delfs, 5 


Mobiliar-Verſteigerung 

Langenmarht Nr. 26,1. Etage. - s 
von erg eingetroffen, löſcht E38 

am Packhof. Inhaber von Con-] 


Freitag, den 10. Mai, Vor- 
mittags von 10% Uhr veriteigerejam 

noiſſementen über Umladegüter 
aus Dampfer „Sines“ „Soneck“ 


enge — 25 — 5 
unkel mah. un nußb. 
„Sephora Worms’ „Scandia“ 
Heimdall, „Wefitgten? und 


Möbeln von 3 Zimmern, 64 
Alfenide-, Porzellan- und itein wollen ſich melden 
ei 


Wirthſchaftsſachen, Betten 5 (89 
Ferdinand Prowe. 


U. ſ. w. 
wou beg einlade. (8961 r Sn Mack 
4 
Auctionator und Taxator. en 1 Neter hohes 
* 8 
| 


un 
je) 


Borfteher-Amt der Kauf- 
mannſchaft. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfülaung von heute 
i die am 16. Zuni 1894 be- 


wur 


Zu haben 
= in den meisten Apotheken. 
ee 


-Depöt für Danzig: 
Ei Ba we Langgasse 73 


ersendo, dire an die 


wre Kuster- 


ommerfeld, 2 
eter 
Die Auction findet beſtimmt zink 
ftatt. Die Sachen können auf 
Wunſch kurze Zeit ſtehen bleiben. Ay J, 


Erfolgr. Nachhilfe 
und gewiſſenhafte Beaufſich⸗ 


umnaſiaſten und Realſchüler — — 


Jopengaſſe 19, 2 Tr. (8960| Hühnerhöfe, dgatter etc, 
Preisliste aller Sorten Geflechte 
und Drah tis durch (1698 


J. tei 
Drahtwaaren - Fabrik, 


— 


Gr. 120 M, für ruſſiſchen zum Tranſit 1 
72 120 A Tel 1 br. 101 M, 
„756 und 761 Gr. 105 A, | 


per Tonne. Termine: Mai. 


2 Jahre Garantie. 


Regulators gratis und franco. 
arecker, Uhrenfabr., 
ſtanz S 2, Bodenſee. 


Nicht gut, Geld zurück 
sinken, geräuchert, 
Hl 9 - 0,85 


ar 


1000 Couverts mit Druck 


2,75 MU. 
Adolph Cohn, 


Serſte ift gehandelt ruſſiſche zum Tranſtt 627 Gr. 78 
M per Tonne. — Wicken inländ. beſetzt 95 N poln. 

m Tranſit 67, 73, 76 M per Tonne E N. — 

upinen polniſche zum Zranfit blaue 45, 46 M, gelbe 
ſchimmelig 45 M per Tonne gehandelt. — Spörgel 
an 4, 6 M per 50 Kilogr. bez, — Weizenhleie 
grobe 3,30, 3,35 M., mittel 3,274, , feine 3,30, 
3,27¼ MU, feine beſetzt 3,15 M per 50 Kilogr. ge- 
— — VMübhuchen ruff. 3,80 M per 50 Kilogr. 

ezahlt. — Spiritus unverändert, contingentirter loco 
5½ M Gd., Mai 54½ M Gd., nicht contingentirter 
loco 34½ M Gd., Mai 34½ M Gd. 


Biehmarkt. 
Central-VDiehhof in Danzig. 

Danzig, 9. Mai. Es waren zum Der hauf geſtellt: 
Bullen 17, Ochſen 23, Kühe 21, Kälber 39, Schafe 
178, Schweine 176, Ziegen 1 Stück. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Rinder 22—28 M, Kälber 20—30. M, Schafe 20—24 M, 
Schweine 28—33 M. Geſchäftsgang: flott. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 8. Mai. Wind: O. 

Angekommen: Lincoln (SD.), Hermelin, Limhamn, 
Kalkſteine. 2 

Geſegelt: Arthur (SD.), Paske, Stettin, Holz. — 
Vineta (S.), Tiedemann, Stettin, Güter. — Albertus 
(SD.), Heyn, Dünkirchen, Melaſſe und Güter. — 
Albert (S0.), Samuelsfon, Allinge, leer. — Stadt Lübeck 
(SD.), Krauſe, Memel, Güter. 

9. Mai. Wind: RD. 

Angekommen: Bergen (SD.), Sivertſen, Königsberg, 
Theilladung Güter. — Julia (SD.), Jacobſon, MWarne- 
münde, leer. 

Im KAnkommen: ſchwediſcher Logger „Nanna“. 


Meteorologiſche Depeſche vom 9. Mai. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
ä —ͤͤ ——Uͤ—ͥAF, —uũ—ͤ—ͤ ö — 22 


f 

Stationen. | Bar | Mind, Wetter. | ger 
Bellmullet 761 C 2 halb bed. 12 
Aberdeen 765 SS 3 halb bed. 11 
Chriſtianſund 772 OSd 1 wolkenlos] 13 
Kopenhagen 770 O 4 halb bed. 11 
Stockholm 774 ſtil — wolkenlos] 16 
Haparanda 772 ſtill — wolkenlos] 10 
Petersburg 773 NW 1 wolkenlos 8 | 
Moskau 771 W 1 wolkenlos] 11 
CorkQueenstomn| 764 |DED 2 heiter 12 
Cherbourg 764 Nm I heiter 11 
Helder 764 O 1 wolkenlos 12 
Sylt 766 O 2 bedeckt 1 
Hamburg 764 DSD 3 wolkig 14 3 
Swinemünde 768 O 5 heiter 15 
Neufahrwaſſer 772 1 wolkenlos 15 
Memel 774 Ond I heiter 16 
Paris 1763 S 1 wolkenlos) 12 
Münſter 762 OSO 2 jmolkenlos 12 
Karlsruhe 764 SW 3 heiter 14 
Wiesbaden 764 Ano 1 wolkenlos 114 
München 766 W 3 heiter 13 
Chemnitz 7165 SO 4 wolkig 12 
Berlin 765 OSD 3 wolkig 15 3) 
Wien 768 S 2 \wolhentos 11 
Breslau 764 SD 2 wolkenlos] 12 
Ile d'Aig 766 WW 3 bedeckt 13 
Nia 763 D 1 heiter 14 
Trieſt 764 On d 3 bedecht 16 


1) Geſtern Gewitter. 2) Geſtern Gewitter. 3) Geſtern 
Gewitter. 
Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 
5 —friſch, 6 = ftark, 
ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ftarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
: Ueberſicht der Witterung. 
Eine breite Zone höchſten Luftdruckes erſtreckt ſich 
vom ſchwarzen Meere nordweſtwärts über Shandi- 
navien hinaus, während ein anderes Maximum mit 
geringerer Höhe über Südweſteuropa lagert. Bei im 
Norden leichten bis friſchen meiſt östlichen im Süden 
ſchwachen vorwiegend ſüdöſtlichen bis ſüdweſtlichen 
Winden iſt das Wetter in Deutſchland warm und ziem- 
lich heiter. Geſtern Nachmittag gingen zahlreiche Ge- 
witter, meiſt mit Regenfall nieder; in Hamburg iſt auch 
Kagel gefallen. Auch heute find Gewittererſcheinungen 


wahrſcheinlich. 5 
e Deutſche Seewarte. 
Jeterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 


„ Barom.- 


Ther fl 
88 = un Tine. Wind und Weiter. 
84 774.4 17.0 3 
| 8° 7723 | 128 888. Haus Pe 
912 771,2 23,0 — lebhaft; I. bewölkt. 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuill 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und — — 
mein 


Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inferatentheil: 
Chambre garni 


A. Klein, beide in danzig. 
Königsberg i. Dr., Berg 
lan 17, empfehlend in 
Erinnerung zu bringen. 
Zimmer v. M 1,25 


Zur bevorſtehenden Aus- 
Remont. Nigel M 6, ſtelluns erlaube ich mir 
- Gilber 80/1000 
Goldrand M. il, 
- Silber 801000 
Goldr. f. Dam. 12, 
- Silber 90/1000 
Goldrand, Anker- 


ter Cage käuflich zu erwerben. 
er näheren An« 
86 an die Exped. 


Ein Kausgrundſtüch, 
Johannisgaſſe, nahe dem Dam 
belegen, im beiten Zuſtande, mi 
0% M ü 4½ J beliehen, 
n tr 
„habe 
. 978 0 Anzahlung wu ver- 


(893 
65lArnold, Gr. Helennähergalle. 3 
en nachw. ſehr rent. Reitaur., 


r chtfrei 98483 55 Saal, im 223 


rant über Uhren, 


Ketten, Wecker und 


m ahm 
Speelalität: J. Heibt Wehr (Rheinland). 
Cheviots u Kammgarıe 50 Briefbogen u. 50 3 


Für Kirchen und Bethäuſer. 

1 Delgemald., einger., Thriſtus 
m. Kelch u. Brod (großes Bruftb.), 
drei, f Breiigehe r. Bull 
vorne, billig zu verkaufen. 


Langgaſſe . 


Ein Eisſchrank 
n geſucht. 


Iwird 5 
2 8915 a. d. E. d. 3tg. a 


Veſtdeutſche Verſicherungs⸗Attien⸗Bank in Eſſen. 


Achtundzwanzigſtes Geſchäftsjahr. 1894. 


Die laufende Verſicherungsſumme betrug Ende 1894 M 1475 179 249. 


J. Gewinn- und Verluſt-R 


A. Einnahme. 
1. Ueberträge aus dem Vorjahre: 
a. Prämien-Ueber trage 
b. Schaden-Reſervzrre ee. . 
c. Sonſtige Ueberträge . 
2. Prämien-Einnahme, abzüglich der Riftorni. . . 
3. Nebenleiſtungen der Verſicherten an die Geſellſchaft 
b. Mieth 23 . 
iethser träge 3 
. Aursgemwinn aus verkauften Werthpapieren 


men 
BE He auf ausgelooſte Merthpapiere . . +» 


b. Kursdifferen auf ausländiihe Valuten 
e. Due „ 


B. Ausgabe. 
1. Schäden 1 Koſten aus den * 


„5 e 


.. 2. — 2 
——m—]w —2 ° 


—U—— 


* 
* 
„ 


I ed er 


des 8 10 1125 1 


E U, 


b. Ba efietit „ „ ent p . BENDER 30 285,— . 5 
Rücverliherungsprämien . FF „ 1283 368.96 
Proviſionen, 451068 I — von den Rüchverſicherern erſtaiteien Antheils -» 49 894 64 

5 Steuern und öffentliche Abgaben 00 PER E 3 en 1 220 20 
Derwaltungskoſte nn - 


7. Freiwillige Feltungen zu semeinnüßisen Zwecken, insbeſondere für das Feuer- 


löſchweſen a er TER ET 
8. Abſchreibungen: 
a. Bankgebäu Pi 
b. woelſelbalte debüoren N 
. Kursverluſte auf Werthpapiere 
. Prämien-Uebertrůä ge 
8 Sonſſige „ N S 
onſtige Ausgaben: 8 
Sinfen des Relikten- und Penſions-Unterſtützungsfon 
Ueberſchuß und deſſen Verwendung: 
1. a. an den Kapital-Reſervefond 


—— 2 


S DS 


b. an den Dispoſitionsfond für beſondere Fälle 
2, Tane men 8 
en eee einde 8 
4, an die Verſicherten e 
5. andere Verwendungen, und zwar: 

a. Zuweiſung an die Prämien-Reſer as 


an ben Relikten- 5 — Benftons- 
" Unterftühungstond F 


II. Bilanz. 
A. * 


6 
_- 19015, 
2. Schäden einſchließlich Koſten im Rechnungsjahre, abzüglich 


echnung. 


M 1 a 77 


2253418. 
32 150, 


5 
15 


Freundſchaftlicher Garten. 


Sonntag, den 12. Mai cr.: 
Eröffnung der Sommer -Saiſon. 


Täglich 


Contert und Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Eintrittspreis 50 9, im Vorverkauf 40 , Kinder 25 9. 
Vorverkauf bei Herren Joh. Wiens, Heumarkt, N ih Poſtſtr. 
Numerirter Platz 1 M, Vorverkauf 7 
BEE en zum numerirten Mas "ag 
nur bis 2 Uhr im Gtabliffement. 
Anfang 7½ Uhr. Sonntags 4½, Uhr. 


Dampf - Een 
Schleppkähne laden in Danzig—Neufahrwafler nach 
Graudenz — Bromberg — Thorn. 


Expedition jeden Sonnabend. 
Benno Gradke. 


Expedition und Füterannahme: ns RE, 
bei Aug. Wolff & Co (5826 


—ͤ—ymñ ve 2 


88 184 


— wl——— — 
—ͤ[ß— ͥ ẽ ̃ 2 
G—yL— 2. 1.0. . 
—ͤ— 3 2 
2 2 2 „ „„ „ „6 
Fe 


4,34 


8 
3 
N 


. = 130,78 


M 28663,53 
— M 1678,53 


1 1 


e 


8 ſchen für $ 
. zw) . Reütener, Bürſtenfabrikant, Gamaſchen für Herren 
e 670 815.08 Gpecial-Gejhäft für Bürften- A Aumimindarit und nur in kleinen Nummern, 

— r 2 — te-Artikel cht leicht d el t, — 
355 1 Langgaſſe 2 rg Nathhauſe. (8948 leber, Lach. und Kaldleder in 1 ee Yan 

= De Gierl 0 een er une früherer Preis at wi 
— * r - 

= 21971.02 Proisei für Soppot und deſſen lmgegend rd ee er. 

- 28.036.490 J. Wi IM I, Ni ih 9 9. 

: 120000, Herrn J. Neumann Aide, NUT ll b Al. 

20 000.— in Zoppot, Seeſtraße 2, — 


- 3252,53 200 259,95 übertragen, was ich hiermit ergebenſt zur Anzeige bringe. 


307875254 


800 000,— 


. Wechſel der Actionäre „ a a Dr ae 
N thek ier Grundbeſitz (Bankgebäude) „04800. 
1 Anpoibehen. und D c tee AR ZLDFER 
„ Darlehen auf Werthpapiere , .» +. » ER LER TN ee —— 
M be der Vorf ein des Ari. 185a des Reichsgeſehes 
1 nun Bom 18. 3uf 1 Be Wrede ee ene 
8. Wech e EB RENT EYE ö NE 8, 18 * —.— 
. b bei Bankhöü uſern c + 436 910,28 
| Sulheber bei een Derfiherungs- Geſeilſchaften Le „ „% „% „% %% en Er u 
. Zins d c „„ „ „% — — 
J ee besw. Agenten 52 007,23 
. r ed here LER = 
2. Baare Hate; 8 ar : ware EBENE TEA TE ME ET . 26 399.44 
3. Inventar und Druchjadhen „ „„ „ E AET FETE Sr 
J. Sonſtige Activ 
n Guthaben bei fünf anderen Debitoren 21 089,55 
M 7765 510,22 
tal ER A 6.000.000 
Actien-Hapita 56% BT ET EEE OR © 2 * „* „— 
1 ee ez 600 600,— 
1 Dispoitionstonb für beſondere Fälle 22 028,98 
8 eſerve . x „ a Bee 49 300,.— 
ramien- Ueberträg „ e e e e e En . 670 615,06 
} ewinn-Reſerve der Den ee eniscne . 
Gulag anderer Derſicherungs-Geſellſchaften beim. Dritter: MR 
rfiherungs- -Gejellichaften 3% M 128 231,60 * 
b. Ja a Re ee 1455894 142 74 
T. Senſtige on: en. e „e d e e e e EN Te RR ae Sr Ya Ka 1} 13 000, 
aſſiva: 
” d. Relikt kten- und Penſions- 0 nds. M 52 869,90 
d. Beamten-Gratificationen b 1868 — 7600,— 
e. nicht abgehobene Dividenden aus 1892 und 1833 696,— 
d. Guthaben elf anderer Ereditoren . » ı » 2 ee. _- 6 349,79 - 67 515,69 
10. Ueberſchuß „ . CCC 200 259,95 


Eſſen, den 4. Mai 1895 


oomplett bespannte W (darunter 0 drei ee und sieben eee und 


60 pforde 


sind die Hauptgewinne der grossen 


XI. Stettiner Pferde-Lotterie. 


In Summa: 3010 Gewinne von 247,500 Mark. 


Ziehung unwiderruflich am 14. Mai 1895. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto u Gewinnliste 


Carl Heintze, 


Es empfiehlt sich, die Bestellungen auf den Abschnitt der 3 aufzuschreiben und fertigt keit 
diessiben möglichst frühzeitig zu machen, da die Loose kurz vor Ziehung stets vergriffen waren. 


mem Lee. Versand auf Wunsch auch unter Nachnahme, 
General-Agentur für Westpreussen: 


Carl Feller jun. in 


Fteit keligiöſe Gemeinde. Grünen 
den 10. Mai er., Java-Caffee 


Freit 
den — 40 8. Uhr, in der 8048033 
a Pfd. 1,30 Mk., 
halte empfohlen. 


bene gl 
„Was 
religidien eben 


Albert Meck eg deff, tf, 


nicht ee lied 
(sine Jedem aeftat het. ). Beihei- 


894 1 
Se Vorland. er prima ben 


hochf. — 


per Pfund 


Grabgitter 


nach eigenen Entwürfen in ein- 
fach ea reichten Muſtern, in 
künſtleriſcher Ausführung, 


Zurückgekehrt. 
Dr. Schwarzenberger. 


7 Graben 4/5. 
Dillgurken 


empfiehlt 


Zoppot, den 9. Mai 1895. Joh. Wedhorn Dil. rd. 


Weſideutſche Beariherungs-Aetien-Dank: 


hauer. 


8933)_____? Port. | Merdergraskäje 
Gchmiedeeiferne | züfiter Gahnenhäie, 


Limburger Gahnenhäfe 

er 

Joh. Wedhern, 
empfiehlt zu billigen Preiſen ___Borftäbt, Graben 8 

R. Friedland, Danzig, Pa. Kern-Leckhonig, 


Aunftihmiebemerhftatt, bei Abnahme größ. Quantitäten 
Boggenpfuhl Bi. (8799 ] zu Joh. reiſen empfiehlt 


Wedhorn, 


M 7765 510,22 


20 Pf. extra) empfiehlt das General-Debit 
Berlin W. (Hotel Royal) 
— —— — —— 


Kammtaſchen, Reiſerollen, Reife-Neceffaires, 
A 3078 752.5 Seifendoſen, Seifentaſchen, Schwammbeutel, 


Burholi- und Glasröhren zum Aufbewahren von Zahn- und 


Batent-Reifefpiegel, Taſchen-Etuis, Taſchen⸗ 
bürften, Kopfbürſten, Zahn. u. Nagelbürſten, Brogramm: f 


Naſirmeſſer, Gtreichriemen, 


in größter Auswahl, bei billigſter, feſter Breisnotirung empfiehlt 


89872 Dampf -Bier- Brauerei, Peng 


beite Fabrikate, außergewöhnlich enbält derj., welcher e jung verh, Adr. mit Gehaltsford. unt. 89 uu 1. Sana ee obe 


f 


bi tig ate des el Gonnenihirme Manne m. gut. Handſchriſt, Teit an_die Cxped. biel, 3eitung erb. 


Lene en u, Repa Mäſche, 
Sale {8 ue Stellung verſchafft. wa Wen 2 geplättet wird. 
[Stöcke zur gefl. — —— — m. 
S ik ENchinckten, Expedition dieſer Zeitung erbet. 7 
hiemfabr a a Ze Ordentliche 
. ————— 


Unter den Linden 3. ande et Stück beſtehend, 


4. 


RNäheres die Plakatſäulen K 


iſe! m e "1 
eu a gere, Königliches Gymnaſtum. 


A d. 10. Mai um 6 Uhr in der Aula‘ 


Muſikaliſche Aufführung 


der Schüler der erſten Singklaſſe unter Leitung des Kgl. 
Muſikdirectors Fr. Joetze. 

Otto L, Ballade für Chor u. Solo von Rauchenecker, 

Kleiderb A , VFVVͥVV Eng 

intr arten ä - ur er nd in der 

eider ürften, aſirpinſe N e von Th. Eiſenhauer ſowie bei dem Gase 

lener zu 

beitimmt Ertrag 0 jur Unterſtützung hilfsbedürftiger hir 

eſtimmt. 


Brenn-Etuis, Beſtecke, Naſir-Etuis. 


agelbürſten, Frilir- „ Taſchenſpiegel, 
piegel 


ſämmtliche Toilette-artikel 


Einen größeren Poſten 


Durch jede Buchhandlung des In- und Auslandes zu beziehen: 


DEU ESCHE 
SCHRIEISNESEN 


herausgegeben von 


F. SOENNECKEN 


1 Im — 5 Mit vielen Abbildungen. Preis M 4.— 


l oil dar 


für Mark 3,00: 


Münchener Aindlräu . 2...» u Flafchen 
Kulmbacher Erportbräu . . . . -» - 
Pilfener, feinfte Qualität, . . . 15 - 
Bürgerliches Brauhaus Pilfen, 
er Galonbier, Aal 1 


Hochachtungsvoll 


E. Rodenacker, 


Gin licher Ausverkauf 
ſing'ſ hen e 


Köln. Ztg.: Wir glauben nicht zu irren, wenn wir dieses vor- 
treffliche Buch an die Spitze aller Werke stellen 

Lithographia : Unschätzbare Quelle d. Studiums u. d. Belehrung. 

Daheim: Eine vortreffliche Schrift. 

N. Päd. Z.: Wir halten das Buch für epochemachend, 

Litt. Bl. f. germ. u. rom. Phil.: Eine nach Inhalt und Dar- 
stellung gleich vortreffliche Schrift. 


Berlin F. SOENNECKEN's VERLAG · a ee * Leipzig 


Nächſte Woche, 
„Dienstag, den 14. Mai 


Ziehung der 


Stettiner Pferde⸗Lotterie. 


Hauptgewinne 18 Equipagen u. 200 Pferde. 
Loose a 1 Mk., 
nach außerhalb 1,10 Mk. durch die 


Erpedition der „Danziger Zeitung“. 


— . ——— ͤ —12——ñ—ĩ˙ĩ———ñ——ßĩr˙·˙Arñʒͤↄ— 

ie Deutſche Kupothenbank in Meiningen gewährt Hypotheken 
0 on un bie parBistten Bebinaungen u 1 
atio inſen. es Nähere durch deren — 
agenten 27 Ankle lage. Frauengaſſe 21. a 908983 


Cin j. Commis 


oder Waaren- 


enſchirme, 50 Mark au engagiren 7 


Allein-Bertrieb le Biere 
Heil. Geiſtgaſſe 112, neben d. Mittelſchule. 
ano Georg Möller. 


Mercury- Niederrad, 


pvorfügliche Touren- Maschine, 
N = 95er Modell = 
mit Eontinental- Pneumatics, Tangentſpeichen, 
Augel-Gteuerung und Kugel-Pedalen 
empfiehlt direct an Private 


zum Preiſe von 200 Mark, 


ſendung des Betrages oder eine Anzahlung von 
cen ei 50 M und Reit durch Nachnahme (8990 
der General-Agent für Dft- und Weſtpreußen 
der Mercury Cyele Manufactg Co., Wolverhempton 


Paul Rudolphy, Danzig. 


in der Langgaſſe, 

beiten Seldäftslage, befind- 

ni Bes iahai mit 
a 

Wunſch l f 


Juli 1896 1 ver 
Adr, unter Seh bie 


fte des früheren Preiſes.] Jahren i. Schreibf. thätig, paſſ. wur bittet ine Ar ber ee 
Expedition d. Zeitung erb. 


die ſauber ge- 
Adreſſen unter Nr. 8787 an die trohdeich 7 bei Langefelt. 


Aua 2 Photographie. 


lie, Generalver amm 
g e Meidengafie 32 rammlung 
zu erlernen, kann eiſiſt die Saal-Etage, N Sfraelitifchen 


Grabeinfalungen |,., e Frenzl, Beet reis Dae 
8. Mai 1895 


onntag, den 
ttelft Maſchinen hochfein polirt, eur eine 3 für] Mittags 12 Uhr 
führen und hält ftets] © Wuritgeich.. ſowie ein beſſ. j. In meinem Haufe Sand- tag » 
mä ibeh., d. kochen u. plätten hann im Synagogen-Bureau. 
vorräthig 7493 die Tandwirthſch. verſteht, als] Felegenbeft. berrſchaftliche Tagesordnung: 


Stütze der Hausfrau, außerdem Jahresrechnung, Decharge. 


Kummer Nachfler.,|‘ eine ältere, ſehr ver. Wirthin f. Zeonnung von 5 Simmern 2. Thätigheit des Dereins, 


4 nebit Zubehör, vom 1. Juli A 2 
Danzi haben K. Meinact, Brodbänheng. Sl. F id 2b an tıhise Ginmahner : Mapt von Sehen en. 
— 1 N % 2 1 
N. Cementröhren-u.Kunſtſteinfabrin per Anno, Beſichtigung — und einem — 


Zur Wäſche! 


offerire: (8853 
[Harte ri ee Geife, 


25 2, 
Dranienburget-Geife, 
pro %b 28 Pf., 5 b 1,30 M, 
. Palmkern-Geife, 
ro % 30 3,5 M 1,40 M, 
Geifenpulver, 
Geifenertrakt, Gtärke, 
Waſchblau u. a. m. 

billigit 


Georg Metzing, 
Langfuhr 59, am Markt. 


hat monatlich circa 


2 u verkaufen. Reflectanten können] di 


ch bei der Verwaltung melden. (Hi 


Ström bei Elbing. acabemifch gebildet, gegenwärtig Näheres dajelbit er 
ü —ũ—— |. Gtellung, fucht zum 1. Juli] Eine möbl. Gard on- Wohnung 


eee A d Ge erh hie fbi. . eg F n 0. 
8 e zu jeder Tageskeit. 
Die Mollet Pelplin k. 6. Gun € 2 — A d. J. für meine er Junger. Diann, meider die 2 beRzbend aus 2 gr. Zimmern, Lokalitäten 2 Roaneiten und 
m Alter von 6l/s, le — . —— eſucht 2 gr. 1 inets ob. 3 9 (8978 
7 I ze 107 ev. Kindergärt. hat, — — 17 binets mebit reichl. 
1. 61. Geh. (8937 


0 M. Herten m. Zuben r 
0 elle Shmeine | e 3480 im e 5 zu vermiethen. 


Ein geſundes kräft. 
junges Mädchen, 


Ten. _ 

Ban. Ian 5 e W O bliditi IKE Club. 
am liebſten ehemalige Biakoniſſin, 

0 Schock wird und . Führung des ane. Großes Eo e Sonnabend, den 11. Dal er. 

vorzügliches .Mlhaltes geſucht. Adr. unter mit PBrivat- 202 J. 55 tor An Uhr im Elublohale 


5 f N poitlagernd Oliva. (8932 aber 1 jo. | Beer, dnn 


zwiſchen 3 bis 4 Uhr 


Eduard Dem: Der Dorflane = 


nges Mädchen, 21 3 
Ei Jahre im Aa Nöper gaſſe 13, 2 Apr» Zagesorbnung: 
3. 2 


Comtoir, die letzten 2 Jahre inſiſt ein freundl. möbl. a 1 (8958 
Annoncenweſen Wahl der Derpflegungs- u. 


e Er fofort zu vermiethen, 
verkaufe ch, um (het And .de e e Cine fred. Wopnung, | —etsinernntiet T 
2 9 5 Kaſſe Pe er Se 418355 . 2 — Ka ſſerhof. 
Heilige Geiſtgaſſe 9. 43. 
Empfehle meinen 


ten. Eintritt in den Garten, iſt Lang- 
F. Hartung, in Srauden erbeten garten Nr. 83 num 1. 525 
Mittagstiſch 
in und außer dem Hauſe zu 


Wäſche- -Directrice, |ju vermiethen 
ſoliden Preiſen, ſowie Speiſen 


sum 1. 10 10 vermiethen 


ober, Be Engage 
Laſtadie Nr. 33. 


ffert. unter Nr. 8965 an die 


r. Zimm.Seſtlichkeiten. 


R. ae 


Druck » D 
ct. balelbit 1 Tr. v. 10 Ubr ab. Ie A. M. num A Dns 


Adr. u. Exp. d. 


8 


38. Jahrgang: — 9. Mat 1895. _Adend-Ausgabe, 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


ruſſiſcher loco ruhig, loco neuer 94—96.— Hafer ruhig. 
— Gerſte ſeſter. — Nüböl (unverfollt) feſt, loco 46½. 
Spiritus ruhig aber feſt, per Mai-Juni 20% Br., per 
Juni-Juli 20¾ Br., per Juli-luguſt 20 Br., per 
Auguſt-Septbr. 21¼ Br. — Kaffee feſt. Umſatz 3500 
Bee — Bean loco ruhig, Standard white loco 
„75. — Heiter. 
N en 8, Mai. Productenmarkt. Weizen 
per Mai 15,05, per Juli 15,05, per Nov. 15,35. — 
Roggen per Mai 13,50, per Juli 13,70, per Nov. 
13,70. — Hafer per Mai 12,60, per Juli 12,90, 
per Nov. 13,20, — Mais per Mai 12,05, per Juli 
1.75, per Nov. 11.50. 


MN arienburg-Mlawkaer Eiſenbahn. verkehr, weiche im Jahre 1893 255514 Mk. 

a trugen, find in dem abgelaufenen Geichäftsjah 

Dem in der geſtrigen General-Berſammlung der | auf 258 962 Pk., mithin um 3448 Mk. geitieg 

Marienburg-Mlamhaer Bahn vorgelegten Ge-] wogegen der Güterverkehr eine Steigerung 
ſchäftsbericht der Direction pro 1894 entnehmen | 193385 Uk. ergab. 


wir folgende Angaben: 3. Die Beſtände in den Neſerbe- und 
1. Finanzielle Ergebniſſe: Nah den Ab- | neuerungsfonds betrugen Ende 1894: g. 
ſchlüſſen betragen die Einnahmen: aus dem | Rejervefonds I 362 087,25 Mk. (gegen 346 226.87 
Perſonen-Derkehr 258 961,80 Mk., aus dem | Mk. 1893), b. des Refervefonds II 411 710,0 Mk, 
Güter-Derkehr 1 405 656,01 Mk., Extraordinarien | (gegen 364 400.00 Mk. 1893), c. des Erueueru 
522 223,71 Nk., zuſammen 2186 841,52 Mk. | fonds I 1029 617,2 Mk. (gegen 940 628,70 M 
Hierzu tritt der Vortrag aus dem Jahre 1893 von | 1893), d. des Erneuerungsfonds II 209 512,26 1 


Juli 88 /,, do, April-Oktober bo. 8387 
Goldrente 1021/,, 4% ung. Goldrente 1011/,, ier Nur. 
) 100, 4% Kuſſen von 1894 64/,, Cons. 
Zürken 1 7 3½ X holl. Anl. 100%/,, 5% gar. Transu⸗- 
Transvaal —, Warſchau- Wiener — 

Narhnoten 59,07, Rufi. 3ollceupons 191%. 

Paris, 8. Mal. Getreidemarkt. (Schlußberi 
Weizen matt, Mai 20,00, *. — 20.305 
per Juli-Auguft 20,15, per Septbr.-Dezbr. 20,30, — 
Roggen ruhig, per Juni 11,30, per Sept.-Desbr. 12,50, 
Mehl matt, per Mai 42,95, per Juni 43,30, per Juli- 
Auguſt #4,15, per Geptbr.-Derbr. 44,70. — Nübst 
ruhig, per Mai 49,25, per Juni 49,00, per YJult- 


i A t M., 8. Mai. (Schluß -Eourje). ‚00, 2 
ͤᷣ'iil!! | © gamsiaer porn en ee BET Beer ea I, Me | Open et, Ir Ti 360, "mr au Br 
ee a 5 1 167,35, 37 Reichsanleihe 98,30, unif. Aegypter i. 
Mark, es verbleibt ſonach ein Ueber- Danziger Holzhandel. 1 105 80 Staltener 88.10, 6% 2252 Mexikaner 85,90, =. Meller: Saba 25 ver Geplember-Dejember 32,76 
ſchuß von 1 268 242,68 Mun. Von dieſem (Driginalbericht der „Danziger Zeitung“) I öfterr.Gilberrente 85,00, öſterr. 4/,% Papierrente Cooſe Paris, 8. Mal. Seeta 8 4 
0 7 - . amo 


84,90, öſterr. 4% Goldrente 103,30, öſterr. 1860 Looje 
34,40, .3% port. Anleihe 26,00, 5 7 amort. Rum, 
99,80, 4 ruſſ. Conſ. 103,50, 4%. Ruſſ. 1894 68,40, 
42 Spanier 73,70, 5 J ſerb. Rente 74,80, ſerb. 
Zabahr. 75,50, conv. Türken 26,50, 4 1 ungar, Gold- 


Betriebs-Ueberſchuf ſind zuvörderſt verwendet: In der letzten Woche wurden folgende H 
zu Rücklagen in den Erneuerungsfonds I. | lagernde Höher gehandelt: = 
168 206,93 Mk., in den Erneuerungsfonds II.] ca. 2000 St. fichtene Timberends 12” a 55° 
75 000 Mk., zur Dotirung des Reſervefonds U. | 13, 14 und 15” a 73 Pf., a 
47310 Nn. verbleiben noch 977 725,75 Mk, ca. 100 Balken 21°, 400 Stück Mauerlatte rente 102,70, 4% ungar. Kronen 98,20, böhm. Weſtb. 
weiche wie folgt zu vermwenben find: a) zur He. Nu“ 0 TB A. —, Gotthardbahn 183,90, Cüb.-Büc. Ei. 154,80, 
währung einer Dividende von 5 Proc. an ca. 6400 Mauerlatten 80% %“ — %., 33” | Mainzer 118,70, Mittelmeerbahn 93,20, Lombarden 
12 840 000. Mk. Stamm-Prioritäts-Actien 642000 | 20% von 8“ und darüber 26’ a 62½ Pf. 89, Franzoſen 3621/,, Raab-Dedenbg. 75,70, Berliner 
Mark, b) zur Gewährung einer Dividende von | tranfit, ‚Kanbeisg. 157,50, Darmſtädter 152,80, Disc.-Comm. 
2 Proc. an 12840000 Mk. Stamm- Actien Auf Lieferung wurde gehandelt 2000 220,90, Dresdner Bank 157,50, Mitteld. Creditactien 


e ß tar ek rneineer 2b 


Rente 100.95, 3% Rente 102,87½, 5% italien 

89,05, 4% ung. |Bolbrente 103,85, 3%. Rufen 1888 
102,20, 4% Ruſſen 1891 94,00, 4% unificirte Aegyt. 
—, 4% ſpan. äußere Anleihe 731/,, convert. Türken 
26,40, türk. Cooje 159,30, 4% türk. Pr.-Obligat. 9 
495,00, , e 903,75, Combarden 243,75, Banque 
ottomane 5 1 4 de Paris 801, Debeers 


Cred. foncier 906, Huanchaca-Act. 185, Meridional- 
Actien 636,00, Rio Tinto-Actien 388,75, Suefhanal- 
Actien 3400,00, Credit Cyonnais 822,00, Banque be 
France 3730, Tab. Ottom. 510,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze r Wechſel kur: 25,22, Cheques 


rath und Direction 17976 Mk., d) zur Zahlung] tranſit 10 000 Sleeper a 60 Pf. Bi tmunder Union 66,20, Bergw. 143,30, , London 25,23½, Wechſel Amſterdam kur; 206,31. 
der Eifenbahnfteuer 23 046,15 Mu. e) als Dor- | Loco Waare wurde ebenfalls verkauft 89 Balken Biberma 147,50. Caurahülte 132,40, eiteregein Den a auf Diatien J,. Robkahe Ace hurz 30,08, 
trag auf neue Rechnun zip: ae Verfügung der %“ a 65 Pf. tranfit, f 8 62,20. Privatdiscont 1ò Rumänier 90,25, 5% Rumäri infon-Actien 229,00, = 
General-Verſammlung 37 903,60 Din. 653 Mauerlatten von 8“ und darüber Wien, 8. Mai, (Schuß Ceurſe.) Defterr, ½% | Poriugieſen 25,31 ortug Tabaks Dot M = n dat 

u £ 8 0 gationen 451. 


2. Betrieb. Der Betriebs-Park iſt um 37 Wagen | a 62 Pf., 
vermehrt worden, fo. daß am Schluſſe des Sales 466 Timber 12” a 52 Pf., 13—15” a 
vorhanden waren 25 Stück Locomotiven mit | 16” und darüber 62 Pf. tranfit, 
23 Tendern (incl. 2 Zenderlocomotiven), 24 Stück 80 Sleeper 10“ a 60 Pf., 12“ d 55 Pfl. 


Papierrente 101.42½, öfter. Silberrente 101,45, öſterr. 
Bolsrente 123,75, öſterr. Kronenr. 101,50, ungar. 
Goldrente 123.10, ungar, Kronen-Anleihe 99,20, öſterr. 
60 Cooſe 158,00, türk. Looſe 84,70, Anglo-Auftr, 
171,75, Länderbank 283,00, öſterr. Credit. 402,00, 
3 eh 333,00, ungar, Creditb. 461,75, Wiener 


Sie e , rem e Bank 


benden, 8. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl 23 
Conſols 106¾, 4 pr. Eonfols—, 5% ital, nd 
88 ¼, Lombarden 9/8, 4% 89er ruff, Rente 2. Serie 


Plätzen, 9 Gepäck Getre fuhr per Bahn 102 /, convert. Türken 25½, öfterr, Gilberrente 
3 e zweiet Am 9. Ma X öfter, Boldrente — 4% ung, Goldrente 1021/,, 4% 
Vuüterwagen, er Au 378 50 Erg aggons: 11 Kleie, 1 eu Rog ar der 50. torbweflb. 289. ge h d e 6, cn 

. # gefahr 5 Weizen, 1 Wicken. N i bitzer 225,00, Alp.-Montan, 85,90, Tabankact. . eue Mericaner v. 1893 82>/,, Ott x 

Zugkilometern; davon waren 14 Sonder f 246,50, Amfterd. 101,15, deulſche Plähe 39,75. Lond.] Tanaba-Pacific 58%, de Peer“ we * 1 


Perfonenzüge, 5600 gemiſchte Züge, 1366 


Gonder-Güterzüge und 163 Ante u g Es Pöl 122,35, Pariler wech, Be, Napoleons 


Landwirthſchaftliches. 9.69 ½, Marknoten 59,75, ruſſ. Banknoten 1,31, 


im Jahre 1888), Funde 553 (423), ſonſtiges Bi e — Hagen At N V anftetben 8, . demarkt. W 
m Jahr „Kunde i „ſonſtiges Die ö ngeite * * 3 dam, 8. i. Getrei 1. i 
4987 (3825 | 977 20 ſtand der Felder Durchaus befriebigenb, > Zermine eimas höher, 8 — Mal - per e 


Börjen-Depeich F ee I ea N ohne um 
a oa, Per er. 

Militär 247 003 (239 068 im Jahre 1893), Pafiagier- | Hamburg, 8. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco eg 37 Hai. (c Huber Oeſt. Papier- 

(J). Die ruhig, hoiſteiniſcher loco neuer 148—150. — Rose rente Mai-Novbr, verz. 83¾, Defterr. Papierrente 

Einnahmen aus dem Perſonen⸗ loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 145—1 9. J Zebr.-Auauft verz. —, Defterr. Silberrente Januar- 

00 * nnn N — 


Tinto 15½, 4% Rupees 585, 6 d. 

70½., 5% argent. Goldant, 66, e ben 

411/3,3% Reichs-Ant, 961/,, griech. 81. Anl. 33½, W 
a 


8er Monopol-Anl. 351/,, 4% 89er Griech. 281/,, br 

89er Anl. 74%, 5% Meftern Min. 801 / 0 

, Silber 305% Anatolier 94. 5 2 
Sonden, 8. Mai. Getreidemarkt, 0 

Weizen und Mehl ruhig, aber ftetig, 12 2 

\inmerben’Baece lelen Ah A se 

eibe Wei i 
hhetiger, Mois % sh hoher feft, aber ruhig, Gerſte 


Berliner Fondsbörje vom 8, Mai. 


Der Hapitalsmarkt bewahrte ziemlich feite Geſammthaltung für heimische folide Anlagen bei ruhigem wurde mit 1¼ Procent notirt. Auf internationalem Gebiet ſehten öſterreichiſche Creditactie ö 
Kandel. Deutſche Reichs- > ur A Anleihen waren gleichfalls feſt. Fremde feſten Aus] und ſchloſſen nach einer vorübergehenden Abſchwächung Bisder Feger — een —— le 1 
tragende Papiere honnten Maische Goldrenten eiſt behaupten; Italiener und Megikaner nach festem Begin] abgeſchwächt, Combarden schwächer. Inländlſche Eiſenbahnactien waren — feft. Bankactien ziemlich feſt. 
etwas abgeſchwächt; ung fefter, ruſſiſche Anleihen wenig verändert, Der Privatbis cent Induftriepapiere zumeiſt ziemlich ſeſt, aber nur vereinzelt lebhafter. Montanwerthe ſchwach und ruhig. 


Türk. Admin.-Anleihe 5 100,20 | Ruſſ. Bob.-Creb.-Pfdbr. 5 — It Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894. | Brest. Discontobank . 11775 61/, | Allgem. Giehtri 
Deutſche Fonds. Türk. conv. 1 3 nl. a. 0 — | 26,20 | Ruff. Central 451 5 | — | tAronpr, Rub.-Bahn, — | — ‚| ?aniiger Privatbank , | 144,50 8 Lamb. Amer. Baceif. 10130 0 
iche Neichs-Anleihe 1 106,70 do. Conſol de 1890 | 4 18 e I Luttich-Eimburg — | 29,90 | Darmſtädter Banz. ! 
Deu bo de. 3½ 105.00 Serbiſche Bold-Pfdbr. | 5 — Lotterie - Anleihen. I Deſterr. Franz St. 6% — [ Dtſche. Genoſſenſch.- B. 118,10 5 Ber : 
88 3°, 9820| de. den nee, 2820 Pa. Präm-Ant. 1867 % | 1888 de. A. B. % de. een u m. 178% een 
Fr a o. neue Rente. d. n.-Anl. 18 0. NE — o. Effecten u. 4 
* 3 5 a: 106,20 | Gried.Botdanl. v.1893 | 5 34,50 | Baier. Präm.- Anleihe 4 | 151, Reichenb. Parbub. R 7 10675 | do. Grdſch.-B.-Act. 130,00 7 e dertm. Union - G ö Div. 1894 
— — 30 1 Mexic. Anl. äuß. v. 1890 6 88,10 | Braunſchw. Pr. - Anl. — | 108,00 IRuſſ. Staatsbahnen. — | — do. Reihsbank. . 180,75 6,4 Dortm. Union 8 68,30 0 
Staats- S 10 9. 5 98.8 do. Eiſenb. St.-Anl. Both, Präm.-Pfandbr. | 3½ 128,50 uff. Güdweftbahn . | — a do. Kypoth.-Bank. | 130,00 | 7 Gelfenkirhen B NM. — 6 
chuldſcheine 3½ 101,25 (1 £ftr. = 20,40 4 5 74,60 yes 50 Thlr.-Cooſe. 3 149,50 Schweiz Unionb, . „| — | 95,20 | Disconto-Command. . | 221,25 | 8 Aönigs- u. Ce ergw. 163,00| 6 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 3½ — Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 85,00 | Köln- Mind. pr. Ss. 3½ 14475 do. Weſtb .. — —_ | Deutſche Nationalb. . | 113,75) 6¼] Stolberg, 31 ve u. 138784 
Meitpr. Brov.-Dblig. , 4½ 10.10 Römifche Stadt-Oblig 4 225 | Cübeher Präm Anl. 3½ 186,0 Sudsſterr. Cembard: | — | 4430 | Gothaer Grundcr.-BR. 125,70 4 —— Eu 
Danziger Stadt-Anleihe x 10310 Argentiniſche Anleihe. | fr. | 53,75 Oeſterr. Coofe 1884. 3,5, —_ Warſchau- Wien — | 272,25 Hamb. Commer;, - BR. | 128,90 Bietoria-Gütle 1 1220| — 
Landſch. Centr.-Pfdbr. 30% 101.30 Buenos Aires Provinz. fr. | 3,00] do. Cred.-C. v. 1858 | — | 337, Er —- amb. Snpoth.- Bank, | 161,10 5 . 
nee. 3172| 101.90 — — 3% — [ be. l. von 16 „ nusländiſche Prioritäten. „ Agne ee Bank . | 11580 2 87 
28 0 "NP. 2 — 0. 8 N 5 8 10 nigsb. ins- ee 
bee n ii Oldenburger Coofe .| 3 lee ee | 3 SABO | Cübekher kene, Jem 128 5 | — = 


3 1 4 3% 101,90 | -— ————— — Kaab-Sraz100 T.-Eooſe 2½ | 100,70 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3, 102.0] Snpothehen- Pfandbriefe, Raab-Brasdo. neue a 25 3920 ee Rd 
do. neue Pfandbr, | 3½ 102,30 Bent Anpoth. - Pidbr. 4 — Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 | 162,00 Deflert Fr. Giants 1 


Wechſel-Cours vom 8. Mal. 
Bomm, Rentenbriefe . 4 105,10 


30] Meininger Hypoth.-B. | 127,90 


6 
8 
5 
: 
=> Dagdbg, Privat-Bank | 117,40 | 51/, 
6 
93,80 | Norddeutſche Bank 146,50 4½ 


3 
4 
3 
| o. do. 3½ — do, do. von 1866 | 5 2 De b. 5 112,10 do. Grundcreditb. Amſterdam. 8 28. 2/ 169,15 
r . Em hr [den ömre| DL] DR 
3 3½ 102,10 1b. Hypothek. Bank | A 105,00 do. Elbthalb. 5 | 111,20 | Bomm.Hnp.-Act.-Bank 132.25 6 London.. | 8 g. 2 ‚AT 
. 71K Kan Nnpo 1° en 4% 101,10 ER u R a ult. — 2 Poſener vo »-Bank | 106,50 | 4½ ar .... 3 — 20 - 
15 ? An 7 enbahn- mm- und döſterr. B. Tomb. 3 72,60 Preuß. Boden-Credit. 149,00 7 . 9.2 N 
Ausländiſche Fonds. F 9 rioritäts-Actien. do. 5 2 Oblig. | 5 112.50 Pr. Cent. Baden Ereb. 181,10 — iet . . 278. 3 | 8098 
Defterr. Goldrente 4 103,40 5 la 22 I kungar. Rorboftbann. | 5 — r. Fpoth.-Bank-Act. 131.50 6½ . 2 Nen. 3 80,75 
—— Ja SE OR BNy Plbkt, : 100,60 Div, 1894 do. do. Bold-Pr. | 5 — | Rb.-Deilf. Bod. -C. -B. 12525 | — | Wien... ..| 8 29. 4 167,25 
do. 0. 4% 2 Nord Grd Ed. ob: 4 104,80 ; natol, Bahnen 5 97,00 Schaffhauſ. Bankverein 137,00 6¼ do. 2 Nen. 41 166,30 
do. Silber Rente | 4½% — 50. IV. Ser. ung. 5. 180g 4 10050 Mast en pigshafen 85 me Ben Grajem . 5 — Sr 124,75 | 5½ * ö ie Fo 8 
u an 1 | PD 5, = (a 
a IW. Em. 4 1050 Mariend-Miawn.Gt.A ede Aen.: 2 | 10800] Rofiocer Bank. . 80 „ 
8 | a | =. 3 8 5 er 3 2 do. do. St.-Pr. 5 | 12150 a 5 | 10325 Vereinsbank Hamburg — 8 | Discont der Reichsbank 32 
bo. Rente 18836 — VII., VIII. Em. 4 | 105,50 A Sübgahn ‘ 9 1 rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 | 101,40 | Warſch. Commerzbm. — 10% ä 
do. Rente 1884 |5 | — | Pr.Bob.-Ered-Ac.-Bh. | 4½ 115,00 de. Ste- pr.. 8 119475 Ben nonien 5 —— 
be. 2. Dehn ane | 4 | 102,50 | Pr.Centr-Bob.-Er.-Bh. | 4 | 10025 Saal. Bahn St.- A.. 3 | 5290 | OregonRailm . Sorten. 
1 | — do. do. do. 3½ 105,0 „ do. Gt-Pr. . 11800 J Rorthern-Pacif.-Eif I. 6 | 113,10 Danziger Delmühle . 113,75 — 
do. Nicolai-Obl ihe — do. do. do. 4 101,25 | Stargard-Poſen — | 101,50 do. 50.2 M.1.8 95,40 do. Prioritäts-act. 115251 — | Duhaten 
0.8. Anl. Stiegl. 102,60 ee - 23 er gar. = u do. do. III. 6 Sr De — — [Govereions. . , .. 20.42 
eiquidat. Pföbr. 57 a i . 5. „ Ar. ei do. do. 5 40% Bauverein Paſſage . 842014 20-Francs-S t. 16,25 
Br andbriee 8 67,20 8 4 | 101,20 | Zura-Simplon — | 8310 — — Deutſche Baugeſelſſchaft 115,00 3 


3½ 101.10 Bank- und Induftrie-Actien. | a. B. Omnibusgefellie,. E 


5 

4 . 
- * 

4½ 69.25 Imperials per 500 Gr. x 
5 . 

4 . 

5 


o. do. > 
Italieniſche Rente 88,50 | Nh.-Weſtf. Bob.-Credit 4 10575 ze Berliner . 222,75 12 * 
= i 7 2 . 1 2 Kaſſen-Derein 128,00| 4 Gr. Berl. Pferdeb ‚10 121 1 8 
n a. Stettiner Nat.-Hypoth. 4½ 109,80 2 Berliner — 158.30 7 — — 11425 Zi . — 81.10 
ü — 88 2 0. do. (110) 4 108.25 | Baliier . . . 1000 Vert. Prod. u. Fand.-A. 123.50 — | Mihelmspütte . . . | 6150| — Deſterreichiſche Banknoten | 167.36 
m. amortiſ do. do. (100) 14 104.50 Gotthardbahn — Bremer Bank. . . | 1177514 | Oberichlef. Elend. B. | 8325| — | Ruffiihe Paas. | 219,88 


London, 8. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Prachtvoll. 

Seith, 8. Mai. Geireidemarkt. 
Preiſe behauptet. 2 5 

Remwnork, 7. Mai. Weizen anfangs ſtetig, ſchwächte 

ch dann etwas ab auf niedrige Kabelmeldungen, reich- 
liche Realiſirungen und günſtiges Wetter (Regen) im 
Weſten, ſpäter erholt auf Bradſtreets berichte, Berliner 
Kabelberichte und reichliche Deckungen der Baiſſiers. 
Schluß recht feſt. Mais ſteigend während des ganzen 
Börſenverlaufs mit wenigen Reactionen. 

Chicago, 7. Mai. Weizen ſchwächte ſich nach Er- 
öffnung etwas ab auf günſtiges Wetter ſowie in Folge 
von Realifirungen und mattere Kabelmeldungen, er- 
holte ſich dann auf Ernteberichte aus Kanſas, Käufe 
der Kauſſiers und der Baiffiers ſowie auf Bradftreets- 
meldungen und gute Platznachfrage. Schluß feit. Mais 
durchweg ſteigend aus denſelben Urſachen wie für 
Weizen ſowie in Folge großer Käufe und Kaufordres. 

Newnork, 8. Mai. Wechſel auf London i. ©, 
2 Sun 6 per September 0,87) — Mehl ak 
per Juli 0,66%, per September 0,673), — Mehl loco 
2,65. Mais per Mai 55⅝. — Fracht 1. — Zucker 3. 


Markt flau, aber 


Productenmärkte. 


Königsberg, 8. Mai. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter ruſſ. 749 Gr. 
ab Kahn 117 M bez., bunter ruſſ. 754 Gr. ab Kahn 
118, gelb 717 Gr. bis 720 Gr. mit Le 103, 
717 Gr. 107, 738 Gr. 108 M bez., rother ruſſ. 640— 
645 Gr. 80, 680—685 Gr. 86. 726 Gr. 106, 726— 
733 Gr. 107, 108, 706—727 Gr. blauſp. 88, 89, mit 
Roggen 704 Gr. 88, 714 Gr. 90, 91, 743 Gr. 93,50, 


94, 100, 749 Gr. 92, 738—743 Gr. 96, Ghirka- 722 Gr. 
97, 743 Gr. blaufp. 97, 743 Gr. 102, Sommer- 717 Gr. 
mit Geruch 96, 97, Kubanka- 727—733 Gr. 100 M 
be, — Roggen per 1000 Kilogr. inländiſch 726— 
750 Gr. 126 M per 714 Gr., ruſſ. 86, 87, 88, 88,50, 
89, 89,50, 90, 90,50, 91 M per 714 Gr. — Mais per 
1000 Kilogr. ruſſ. 90, 91, 92, 92,50, 93, 93,50 M bez. 
— Gerfte per 1000 Kilogr. große ruſſ. ab Kahn mit 
Geruch — 3 kleine ruff. 78, 79, 80, 81, ab Kahn 
m. Geruch 80 M bez., Futter- ruſſ. 76,50, 77, 77, 50 AM 
et — Hafer per 1000 Kilogr. inländiſch 105, 114, 
115, 116, 118, 120, 122 M bez., ruſſ. 76, 77, 77,50, 
78, 78,50, 79, 81,50, 82, 85, 87, 89, ab Kahn 75, 
Blei- 84 M bes — Erbſen per 1000 Kilogr. weiße 
ruſſ. 95, 95,50, ab Kahn 93 ML bez., graue ruſſ. ab 
Kahn 115 M bez., Futter- ruſſ. 89,50, 90, ab Kahn 
88, 89, m. Geruch . 83 M bez. — Wicken 
per 1000 Kilogr. ruff. 72, 76, ab Kahn m. Geruch 65, 
bunte 65, Lupinen blau 57 M bez. — Rübſen per 
1000 Kilogr. ruſſ. ſchimmlig 130, Heddrich rufl. 76 M 
bez. — Genf per 1000 Kilogr. gelb 120 M bez. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. dünn 61 M bez. — 
Kleeſaat per 50 Kilogr. ruſſ. roth 35 M bez. 
Stettin, 8. Mai. Weizen feſt, loco neuer 
154—158, per Mai-Juni 156,50, per Septbr.-Oktbr. 
154,50. — Roggen loco ſeſter, 133—136 M, per 
Mai-Juni 135,00, per Sept.-Okt. 135.00. — Pomm. 
Hafer loco 123—127. — Rüböt loco unverändert, 
ver Mai 44,70, per September - Oktober 45,50. — 
Spiritus loco feſt, mit 70 M Conſumſteuer 35,50. 
— Petroleum loco 11,25 M. 
Berlin, 8. Mai. Weizen loco 142—162 u, 
per Mai 153,25 152 M, per Juni 152,25—151,25 U, 


per Juli 152 —151 M, per September 151,75 150,75 
dis 151 M. — Roggen loco 128—135 M., per Mai 
132—131—131,50 M, per Juni 133,25—131,50—132,25 
M, per Juli 134,25 —133—133,25 M, per Auguft —, 
r September 135,25—135,50—134— 134,25 M, Ir 
ht. 135,75—134,50 M. — Hafer loco 126—148 M, 


leſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 132—137 M, fein 


e und uckermärkiſcher 132—137 M, mittel 
feige preuß. und mecklenburg. 138—143 M a. Bh., 


ver 
Al, 
121,25 M. 
126,50 M. 


per Juli 127,75—126,50 Sl, per September 
— Mais loco 128—135 M, per Mai 

8 per September 116,50 M. — Gerſte 
koco 110—165 M. — Kartoffelmehl per Mai 17,20 
M. — Trockene Kartoffelſtärkhe per Mai 17,20 
M. — Feuchte Kartoffelſtärke per Mai 17,20 M. 
— Erbſen Victoria - 1 185 M, Kochwaare 131— 
165 , Zutterwaare 123 bis 131 M. — Weizenmehl 
Nr. 00 21,50— 19,75 M, Nr. 0 18,00 — 16,00 M, 
Humbold Marke 00 22,50 M. — 11 Nr. 0 
und 1 18,50 — 17,75 AM, per Mai 18,25—18,20 M, 
per Juni 18,30—18,20— 18,25 M, per Juli 18, 40— 
18,35 M, per September 18,55 — 18,50 M, Humbold 
Mark 0. I 19,85 M. — Petroleum loco mit Faß in 
Poſten von 100 Centnern 21,75 M, per Septbr. 21,3 
M. — Rüböl loco ohne Faß 45,0 M, per Mai 45,7 M, 
per Geptbr. 45,9 „7 M, per DOktbr. 45,9—45,7 All, 
— Spiritus unverfteuert (50) (ohne Jaß) loco — M, 
go (ohne Faß) loco 70er (incl. 540 36,2 M, per Mai 
2 0400.3—40.2 M, per Juni 40,440,540, 4 M, 
* Juli 40,7—40,8—40,7 M, per Auguſt 41,0—40,9 
1,0 M, per Septbr. 41. 2—41,4—41,3 M, per Ontbr. 
41,3—41,5—41,4 M. f 
Posen, & Mai. Heute Feiertag. 


Jettwaaren. 

Danzig, 9. Mai. e,, son C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rigdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. 

Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Aug. 44% M, Marke 
„Spaten loco Aug. 45½ M. — Berliner Braten- 
— mit Gewürz Marke „C. u. G. M.“ loco Aug. 

M, Marke „Bär“ loco Aug, 45½ M. — Gpeife- 
De Marke „Union“ 33¼ M, Marke ‚‚Concordia‘ 

% M. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht Abforderung bis Ende Aug. 605 2 
Jat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. bis Ende Aug. 50%/,— 
52% Al, Bellies (Bäuche) Abfdg. bis Ende Auguft 
56% M. t 5 

Bremen, 8. Mai. Schmalz. Ruhig. Wilcox 36 
An Armour ſhield 35¼½ Pf., Cubahn 36 ¼ Pf., Fair- 

we Pf. Speck. Ruhig. Short clear middling 
loco 31¼. a 

Hamburg, 7. Mai. Schmalz. Ruhig. Steam 
34,00 M, Zairbank 29,00 , Armour Special 
— M, Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 41— 


mittel und guter oft- und weſtpreußiſcher 131—136 M. 


Mai 128,25 — 127,50 M, per Juni 127,25— 126,75 


Antwerpen, 7. Mai. Schmalz ruhig, 0 
Juni 85,50 M, Juli 86,25 M, Geptbr. 87,75 M 
— Speck unverändert, Bachs 80,00 —87,00 Al, jhor 
middles 78 M, Mai 81 M. — Zerpeni 
unverändert, 59½ M, Juni 59½½ MM, Gept.- 

M, ſpan. 58,00 M. 


Kaffee. 
Kamburg, 8. Mai. Kaffee. (Nachmittags-Ben 
Good average Santos per Mai 773/, per Gepte 


282 3 884 112329 353 405 525 
113306 325 468 571 577 614 114072 656 695 903 
909 115 321 738 116032 212 117026 173 470 690 807 


491 548 672 796 892 940 110 279 441 111201 258 
337 440 458 79 


123037 305 526 649 125336 939 126989 127 124 
587 128702 129021 249 375 500 522 647 818 130297 
490 557 609 879 131281 644 132076 175 484 852 
. 
76½½, per Dezbr. 74½, per März 73½. Behaup 2 
Amaſferdam, & Mal. Danahaffte gbd orbinarn 88½ 188 251 558 877 1390098 199 722 140004 504 8.8 705 
4 975 Mai Maftes, 00, wen Peder 8 28, 2 68 115.062 183 806 388 148 042 240 381 147 048 
ee 399 690 912 148035 210 480 668 707 976 149 308 526 
150 347 359 151.056 675 677 152464 850 984 153196 
377 154204 259 155002 169 195 221 445 534 869 
156 176 417 866 157157 278 300 629 738763 925 
158 174 242 243 159870 161.120 175 559 727 162023 
484 688 970 163180 358 601 632 862 164438 543 622. 
1 2500 Fr. 164631 671 824 858 944 163 235 238 
166 213 576 646 167647 700 736 896 963 168031 621 
622 169 714 170341 554 779 987 171 108 184 336 731 
864 892 172 328 173012 101 381 858 174178 374 452 
3 | 479 622 650 175264 277 942 176871 177011 387 530 
547 700 840 967 178177 360 554 789 180000 583 
759 854 181018 082 256 844 182 163 328 352 375 528 
| 693 700 183092 854 903 184540 185453 186 804 996 


Zucker. | 
Magdedurg, 8. Mai. Kornzucker excl., von 
—, neue 10,80 — 11.10. Acrnzuker excl., 88 7 
dement 10,30— 10,60, neue 10,35 — 10,60. Nachpro 
excl., 75% Rend. 7.30—8, 10. Ruhiger. Brodraffin 
22,75, Brodraffinade II. 22,50. Gem. Raffinade mi 
22,37½—23. Gem. Melis I., mit Faß 22,12½ 
feſt. Rohzucker J. Product Tranſito f. a. B. Hamb 
per Mai 10,02½ A und Br., per Juni 10,10 bi 
10,12 ½ Br., per Juli 10,25 bez., 10,30 Br., 
Auguſt 10,32½ bez., 10,35 Br. Flau. 
Hamburg, 8. Mal. (Schluß bericht) Rüben 
ucer 1. Product Bafis 88 Rendem. neue U 


rei an Bord Hamburg per Mai 10,05, per 5 9 
— abi Auguft 10,40, per Ontbr. 10, „ 997 180 9 us Br nr 001 185 283 771 195531 
nregelmäßig. 8 


d 5000 Fr. 197 582 892 959 198518 610 792 199548 
685 750 200 039 051 252 615 201 062 380 597 788 
202 138 575 203061 803 204 136 213 736 206059 213 
"1 401 467 873 207 188 191 853 208296 365 653 814 923 
& 209 530 787 970 210 098 118 247 334 413 796. 


Petroleum. 
Raff. Petroleum. (Schlufbe 


(Se 


Bremen, 8. Mai. 
Jeſter. Loco 7 Br. 
Antwerpen, 8. Mai. Petroleummarkt. 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 21, 
per Mai — Br., per Juni-Juli — Br., per 6 
Dezbr. — Br. Feſter. 


Wolle und Baumwolle. 


— (Anleihe von 45 Millionen Franes.) 
2 Verlooſung am 20. März / 1. April, zahlbar am 


> 1. Juli 1895. 
500 Jr. 41 137 639 662 719 945 1009 211 237 


Bremen, 8 Mai. Baumwolle. Schwach. 
middl. loco 34 ½¼ Pfg. 345 390 447 513 612 628 629 2157 513 560 888 
Leipzig, 8. Mai. Kammjug-Terminhandel. La Pl 128 627 5046 200 817 976 


Grundmuſter B. 540 7772 780 8149 203 278 


per Mai . 2. 87½ U. ver November. 2,97 664 812 9041 075 099 215 344 634 10 093 142 
Juni . . 2,90 Dezember . 3,00 590 634 954 12 172 379 
Juli 2.92½ * oo Januar .. 3,02 468. 

- Auguft . . . 2,92½ - - Zebruar . . 3, 1000 Fres. 14060 271 721 925 15041 051 116 
- September 2,95 März . . . 3, 16 029 033 056 079 105 299 356 364 408 531 892 
Oktober . 2,97½ - - April ... 3,05 7010 185 246 575 750 986 992 18260 277 342 19099 


Umſatz 50 000 Kilogramm. | 
Liverpool, 8. Mai. Baumwolle. Umſatz 8000 B. 
davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Aegnptian brown fair 85¾6, do. do. 
fair 6⅝. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Mai 
33% Berhäuferpreis, Juni-Juli 3% Käuferpreis, 
Auguſt 33% Verkäuferpreis, Auguft - September 
Käuferpreis, September-Oktober 3% do., Okt 
November 319% do., Nov.-Dezember 38%, do., D 
Januar 3% d. do. 


343 794 876 20 127 147 277 330 411 553 620 
1534 792 901 983 994 22543 648 761 907 23010 
288 24443 526 579 778 849 864 973 26 103 479 525 


554 733. 
2500 Fres. 27244 28257 337 418 596 797 807 
858 30094 520 595 611 


048 116 382. 
605 611 638 835 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 8. Mai. Waſſerſtand: 1,18 Mtr. über 0. 
Wind: So. Wetter: Klar. 
Stromauf: 


Eiſen. 5 
Glasgow, 3. Mai. (Schluß.) RNoheiſen. Miz 
— — warrants 43 oh. 70% 85 Ki 1 
BE ı Danzig nach Plock: Gundlach, Freymuth, Stein- 
Bank- und Verſicherungsweſen. 1 . Coahs us oheiſen. — W. Schult, Sbm. 
ur Steinkohlen. 5 ü 


> g 1 Brand aben en! einer 
Berus ee fo daß ſich ein verfügbarer den 
feruf von 200259 Mh. ergiebt. Die am Jahresſchluſſe 

n Kraft befindliche Verſicherungsſumme betrug 
1475 179 249 Mh., die Prämien-Cinnahme 2253418 Mn... 
iſt alfo gegen das Vorjahr um 75562 710 Mk. bei 
96439 Mk. geftiegen. Die n erforderten, 
bei einer Zahl von 3467 gegen 3146 im Borjahre, für 
77 Rechnung den Betrag von 547374 Mk. gegen 
717224 Mk. im Jahre 1893 und 747 865 Mk. im Jahre 
1892. Die Dividende wurde auf 10 Proc. gleich 60 J 
auf die Actie feſtgeſtellt. = 


N 


teinhohlen. 
Von Danzig nach Thorn: Schulz, Wolff, Stückgut. 
1 Danzig nach Warſchau: Drenikow, Bräutigam, 
iſen. 
n Bromberg nach Thorn: Brehmer, leer. Gämmt- 
im Schleppfiau des Dampfers „Danzig“. 
Stromab: 
ehl, Nominshi, Wloclawek, Danzig. 
chke, Lewinski, Wloclawek, Danzig. 
Wilgorski, Kuznitzki, Wloclawek, Danzig. 
Schulz, Fürſtenberg, Plock, Bromberg. 
urnitzki jun., Fürſtenberg, Plock, Danzig. 
eſſelmann, Fürſtenberg, Plock, Danzig. 
rendt, Wolffſohn, Plock, Bromberg. 
Burnitzhi ſen., Wolibner Plock, Danzig. 
Silber, Plock, Thorn. Ableichter von Keſſelmann 
ind Burnitzki jun. und fen, 
Schwaß, Rodemann, Wyszkow, Danzig, Verkauf, 
2344 Stück Rundhkiefern, 4 Traſten. 
A ni Kropownitzki, ZJegnynek, Thorn, 160 039 
gr. Kleie. 


e. 
ezinrski, Dampfer „Warſchawa, Jaſans, Warfchau, 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
8. Mai 


9 . Mai, 
EI: Schiffsgefäße. 
1 Stromab: Zr. argen, 255 95 To. Zuchker, 
Raffinerie, Neufahrwaſſer. — Fr. Arendt, Kruſchwitz, 
38 To. Zucker, Wieler u. Hartmann, Neufahrwaſſer. 
B. Arndt, N 150 To. Zucher, Wieler u. 
87 389 464. 933 89 134 333 906 9061 5 | Hartmann, Neufahrwaſſer. — D. „Montwy““, Thorn, 
üter, F. Krahn, Danzig. — Ed. Woſikowski, Schulitz, 
215 To. Schnittholz, Pawlowski, Danzig. — C. Burſche, 
Schulitz, 180 To. 3 Pawlowski, Danzig. — 
A. Rotiſchalk, Dirſchau, 151 To. Zucker, D. Schu 
Danzig. — D. „Tiegenhof“, Elbing, 16,5 To. Käſe, 
1,5 To. Mehl, 5 To. Güter, F. Krahn, Danzig. 


.944 72 005 445 453 

990 73440 999 75093 198 751 895 76 010 325 
970 77 535 593 78 055 552 818 824 79 128 941 803 
633 772 897 934 81 190 356 670 734. 2 
a 1000 Frcs. 82 385 662 83 292 398 438 674 861 
3 561 643 797 809 85 522 903 86 409 


99076 172 229 521 605 100025 049 373 378 598 101 
198 740 102 066 305 385 581 783 103 817 997 1042 
814 918 105 187 344 668 677 106352 847 1 

471 523 621 806 937 108 054 088 200 391 109 


Tanne er 


Stromauf: 9 Kähne und 4 Dampfer mit diverſen 
Gütern. 


Schiffs-Nachrichten. 

Stralſund, 7. Mai. Die mit einer Ladung 
Kohlen auf der Reiſe von Boneß nach hier be- 
ſtimmte Schoonerbark „Ghirner” aus Marital, 
welche, wie bereits geſtern berichtet, in der Nacht 
von Sonnabend auf Sonntag bei nebligem 
Wetter auf Wittow in der Nähe von Varnkevitz 
ftrandete, iſt geſtern wieder vom Strande abge- 
bracht und wurde geſtern Nachmittag bald nach 
4 Uhr von dem däniſchen Bergungsdampfer 
„Drogden“ aus Kopenhagen in den hiefigen Hafen 
binnengeſchleppt. Das Schiff wurde von dem an 
Bord des Bergungsdampfers befindlichen Taucher 
unterſucht. Wie groß die erlittenen Beſchädigungen 
des Schiffes find, hat bisher noch nicht genau 
feſtgeſtellt werden können. 

Hlörring, 6. Mai. Zwei Siſcher aus Shallerup 
waren geftern ca. 1½ Meile ſeewärts bei dem 
Schooner „Maren“ aus Jaalborg an Bord, der 
Colliſionsſchaden hatte, jedoch hoffte, Frederiks- 
hauen zu erreichen. Capitän Knippel ſchickte 
folgende ſchriftliche Meldung an Land: Schooner 
„Maren“ wurde am Zreitag Morgen von dem 
Schooner „Eden“, aus Aſſens, angerannt und 
hat vier Mann von der Beſatzung des letzteren 
an Bord. Capitän Schmidt, ſowie ein Mann von 
dem „Eden“ blieben an Bord ihres Schiffes. Ihr 
Schickſal iſt unbekannt. „Maren“ iſt ſchwer be- 
ſchädigt, jedoch nichl lech. der Schooner „Maren“ 
ſeben. Abends in der Nähe von Kirtshals ge- 

Terneuzen, 7. Mai. Das Nheinſchiff „St. Mat- 
thias“, von Deuschland mit ren 
nach Gent beftimmt, ſtieß heute Morgen gegen 
den Pierkopf und ſank unmittelbar darauf. 
Schiff und Ladung ſind total verloren. 

Antwerpen, 7. Mai. Der deutſche Schooner 
„Bertha“, nach Löwen mit Holz, hat in der 
Schelde einen Baggerdampfer übergeſegelt, welcher 
geſunken iſt. „Bertha“ hat Bugſchaden und liegt 
hier vor Anker. 

London, 7. Mal. Der Dampfer „Alne Holme“ 
iſt beladen in der Nähe von Burriana geſtrandet 
und voll Waſſer. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 9. Mai. 

Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kgr. 
feinglafig u. weiß 740 —794 Gr. 1 163. U Br 
hodybunt. . . . 740 —794 Gr. 125162. M Br. 
hellbunt .. . . 740 — 794 Gr. 124-161 M Br.] 85— 120 
bunt . 45785 6r.123— 159 M Br.] M bez. 
roth). . 745-799 Gr. 120— 159, Br. 
ordinär .. . 704—766 Gr. 108 — 155. M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 

117 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 152 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt Mai zum freien Ver- 

kehr 150½ M Br., 150 m Gd., tranſ. 115½ M 

Br., 115 M Gd., per Mai-Juni zum freien Ver- 


kehr 150 M bez., tranſit 115½ Br, 115 M 
©b,, per Suni- Juli zum freien Ver! 1501, 
150 il be r., 115 N 
September-Okteber 
W 
83 o ‚per 
Grabe per 714 Gr. 
88 b 


M. bez. 
feinkörnig per 714 Gr. tranſ. 85 M bez. EL, 
r 714 Gr. lieferbar inländ. 124 
„ unterp. 89 M, tranſit 88 M. a 
Auf Lieferung per Mai inländ. 124½—12 4 M bez., 
unterpoln. 88¼% M Br., 88 MM Gd., per Mai- 
Juni inländ. 1241/,—124 M bez., unterpoln. 88½ 
M Br., 88 A G., per Juni-Juli inland, 1261, 
bis 126 M dei. unterpoiniſcher 90¼ M Pr., 90 
M 6d., per Sept.-Okibr. inländ. 129½½— 129 M 


bez., unterpoln. M bez. 
Gerfte per Tonne von 1006 Kilogr. ruſſ. 627 Gr. 
75 M bei. 


Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 95 M, 
ruffifche 67—76 M bei. 
Kleie per 50 Kilogr. zum See Export Weizen- 
3,15—3,35 M bez. 
Nohzucker zung: Rendement 88° Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 9,85 M bez. per 50 Kilogr. incl, Sach. 
Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 9. Mai, (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Mai loco, contingentirt 55,75 M., Mai 
loco, nicht contingentirt 36,00 M., Mai nicht con- 
tingentirt 36,00 M. Zrühjahr, nicht contingentirt 
36,00 AM Gd., Juni nicht contingentirt 36,25 M, Juli 
nicht contingentirt 36,50 M. Auguft nicht contingentirt 
36,75 M, Septbr. nicht contingentirt 37,25 M. 


Gerichtliche Concurſe. 

Kaufmann Sally Michaelis in Berlin. — 
Offene Handelsgeſellſchaft Louis Grünwald 
und Co. in Berlin. — Kaufmann Gottfried 
Sontheimer in Berlin. — Kaufmann Siegmund 
Schindler in Schöneberg. — Kandſchuhfabrin 
C. Spengler in Kalberſtadt. — Frau Lina 
Zeushe, geb. Jiſcher, in Königsberg. — Kauf- 
mann Hermann Richard Kieſſig in L.-Reudnitz. 
— Pantoffelfabrikant 7 Krohn in Firma 
F. Krohn 3. H. Möller Nachfolger in Moisling. 
— Kaufmann Wilhelm Fauſt in Oſterode. — 
Zihzſchuhfabrikgant A. Werner in Stettin. — 
Kaufmann M. Bernheimer in Zweibrücken. — 
Kaufmann Auguſt Schneider (A. Kegels Nach- 
folger) in Zweibrücken. 


Derantwortlicher Redacteur K. Klein in Danzig. 
Derlaz und Druck von A, W. Kaſemann in Danzig. 


